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Hindenburg hitf?! Revolverattentat in Brüſſel
Der letzte Angſtſchrei Bugenbers Ein junger Italiener ſchießt auf den italtentſchen Kronprinzen

Berlin, 25. Oktober. (Radiomeldung.) ges Reſultat J e Pfalz. Brüſſel wurde geſtern auf den Kronprinzen De Roſa iſt Mitarbeiter des Avanti, des Wochen
von n ein Attentat verübt. Als s der italieni Sozialiſten in Paris. ErWe Unter ſduns de r tet ieheſen bein 25. Ou. Kodiomeldg) en t e e e e e e

Die Ei ichnu für nflationsb ren ein junger Mann ſich Freunde von ſeiner Abſicht zu verſtändigen.idt (Hannover), einem früheren Generalſtabs ind insde öndere in der P e r r u und gab aus kurzer Brüſſeler regktionären Pre e t e e
be ſoll von Hindenburg auf eine Anſrage r e gen e abend d ſaekn folge fo ne en Entfernung u er auf der e wüſt e n h

t rn ſſe v ürkheim 25, Fran al 17,Kronp ab. Die Kugel verfehlte ihr Ziel und, granten eingeſetzt, deren kehr g ereeet verlangt
a ſtehe nach wie vor dem Volksavegehren aiſersla ern 835 Pirmaſens Speyer 68, ehe noch Attentäter zweiten Male ſchießen emgegenüber unterſtreicht der ſozialiſtiſche b

in einer e e an ne er n en Dernt gs h. 3 z ten konnte, wurde er von einem Zuſchauer zu Voden unter Mi des Velz gegenüber. An r r gru m gleichen Termin erſonen ge en an taliener nichts Attentatichen n wie e in ſeinem Sqhteiben an gerichtet. s See Attentäter, ein Student, heißt De Roſa und h nicht für die Tat eines einzelnen,
e e dann dargelegt habe iſt ein junger Sozialiſt, der vor ungefähr 15 Mohjzu dieſem Zweck eigens aus dem Auslande gekom

e auch di nichts, die er in ſeiner Such v 4 e naten Jtalien verlaſſen hat. Er wurde menen Jtalieners büßen dürfen.ung ſt dem m vel angier am 18. Oktober 77 e vor zwei Jahren in Turin unter dem Verdacht mit] Die ausländerfeindliche r J n
an habe.“ 11 den italieniſchen ſogialiſtiſchen Emigranten in Paris noch dadurch geſchürt, daDie Erklärung vom 18. Oktober lautet: Im In den Tee Beuth en, Gleiwitz, Hinden in Verbindung zu ſtehen, verhaftet aber wegen 26jähriger ruſſiſcher Student r üniverſuet ttich,

mangels an Beweiſen wieder frei gelaſſen. Kurze namens Nikola Golin, den Profeſſor der Natur
uſe e a r n el t rig re it darauf gelang es ihm, über die Alpen nach iſſenſchaften Bertrand durch einen Revolver

rFrankreich zu entkommen. Jn Frankreich ſtu-ſſchuß tötete, weil er ihn beim Examen hatdes S ler u Je v e das Volksbegehren er dierte er an der Rechtsfa tat der Univerſität. ßrn d durchfallen laſſen.die age des Landesweite n als einen n undper-
ne h ertetiekedane re und e Dein et

z ä die Erttärung bleibt es9 r Deutſchnationale e S.
e nnover de Jterpreist

S. ea den aS iſt ein „Verſtoß u

t. utſ alen und Nationalſozialiſten
en in dieſen Städten bei den letzten Wahlen zu

men 34 060 Stimmen en erzielt.

es jener Gomelndesorſteber Zwei Kommuniſten ver England auf Friedenspolitik
De 20 lieber (Eig Drahtbey prügelten ſich. feſtgelegt.

r Gemeindevorſteher Timm in e Max Hölz hatte ſich am Dönnerstag in Berlin Die Politik der Aebettergartet.

n u e e ne nd einer am Donnerztag in London gehaltenenv m ne M verantworten. e de erklärte iniſter Henderſon, daßauf owerte, et einen den wurde bereits am 28. Jult zu 160 Mk. Geld Großbritannien endgültig auf die Friedens

ſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt, weil er politik, wie ſie in der britiſchen Rheinlandt e r zur Eintrazut zum Volks den Redakteur Emil Rabold von der kommuniſti- räumung zum Ausdruck komme, feſtgelegt ſei.

gegen den PYoung-Plan. Der oder die ſchen „Welt am Abend“ verprügelt und bedroht Es könne nicht geleugnet werden, daß im Gefolgeaus mer die meine et Aufforderung abge hatte. Rabold und Hölz legten gegen dieſes Urteil der franzöſiſchen Kabinettskriſe eine kleine

nsmeinung. en ſfen p. können ſich die Belohnung bei mir Berufung ein. Schwierigkeit für die Welt-Friedenspolitikburg gern als Suldesgen a itereſ b nes Timm, Gemeindevorſteher.““ Wer zur Verhandlung nicht erſchienen war entſtanden ſei. Es ſei ein wenig unerfreulich,
das Organ des g Zone iſtändige Regierungspräßdent hat gegen war Max Hölz. Sein Rechtsanwalt bat um Ver daß eine derartige Niederlage gerade in dieſemnationalen Au im beleit eine Unterſuchung einleitenſtagung, da ſein Mandant ſich ſeit zwei Monaten Zeitpunkt erfolgt ſei, da ſie nicht dazu helfe, das

ſten h in da die Senat laſſen. zur Erholung“ in Rußland befinde. Sein Aufent große Ziel zu erreichen, welches ſich die Staats
rlichkeit und konventionelle Lüge das weder haltsort ſei ihm jedoch gänzlich unbekannt. Auch männer im Haag geſetzt hatten. Er, Henderſon,doch wohl Herr Schmidt identi Am die t e ähn habe Hölz inzwiſchen keinerlei Lebenszeichen von ſich betrachte jedoch die Lage ohne Peſſimismus.

Es iſt immerhin ein ſtarkes Stü en man u gegeben. Im weiteren Verlauf ſeiner Erklärungen gab
oberſten Repräſentanten des Reiches zutraut, daß er Das Gericht beſchloß nach kurzer Beratung, di e Henderſon der Auffaſſung Ausdruck, das imr e n a re h dem v. Der e e Znaeinasen. vertagte am Don- Berufung des Angeklagten zu verwerfenſerreichte Abkommen ſei ſo billig und gerecht, d

r abends

ler über eine el politiſche Frage durch jede Regierung in Frankreich ſich im Jnterners d die Abſtimmung über den ſozialdemo und ihm die Koſten des Verfahrens aufzuerlegen, da 4 und des den der e H eine konventionelle Lüge aus der Affäre z kratiſe Antrag auf Auflöſung des Pa rer ohne ſtichhaltige Entſchuldigung der Verhandlung s n e a erie ggte

z haments auf Dienstag der kommenden Woche. [ſerngeblieben ſei. politiſche Linie in Uebereinſtimmung mie immer t Wir finden die beiden Erklärungen ge et icht dort getroffenen Abkommen zu verfolgen. Hender
o widerſprechend. Der Freiherr z ſon ſetzte ſich auch mit dere e MWulltardenverluſft Seemparagrap en. an am Vorabend der Wiedereröffnung des Parlae r n u ments auseinander und betonte, deh es der Re
gerli chen Aktes, neutral gierung hoffentlich ergehen werde wie bedrohtenDer Vorwärts“ erklärt: „Der krampfhafte An 2 e n gen adeutſchnationale Interpretationsve uh kommt nicht e 5 werde es ſaeum die Tatſache herum, daß ſich Hindenburg „aus an einer n bedroht werden würde, deſto

n Blerpreiso t

e
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ſie ſein. Die größte Gefahr drohe derritterlichen Motiven“ gegen die ſchamloſe und ver Die r der h e von jenem Lehre gern Anhänger, die glaub
Reines See ſteenten. e e e en t un den hagraphen 4 dieſes Witte bedauert m Direktor Plum ſtand ſeinerzeit an der Spitze her Nation der Arbeiterregierung fair play ge

zrurteilt Dieſer tationsverſuch

pr, Wert sſchwindel nicht mehr auf die
De Berliner Rechtspreſſe gibt die neueſte Er

klärung des Reichspräſidenten die dritte inner
halb acht Tagen ohne z men eder

r z Transatlantiſchen Kompagnie, die eine un n werden müſſe.n einem lächerſchen ſatz zu dem Luderie a
In der Oeffentlichkeit n

Erſtaunen darüber, za es Plum

deren Fiasko ſchon ſeſtſteht, hilft auch der
dem am kommenden Donnerstag aus Amerika z

Konkursverbrechen in Breslau räckehrenden Oberbürgermeiſter am 7. November

dung der a Die Verliſte ee un De e Tlichen Wu des Rei iſt mmenbra ie Verluſte der Transatlantiſcheneng eine z ie beliefen ſich damals auf etwa 100 Diſzipfinaroerfahren gegen

den HugenbergFront in leſier Stunde noch r &rliatet Beamtee t War, e dieſem erſten Zuſammenbruche nternehmungen zu gründen und ſeine Be Der Aelteſtenausſchuß der Berliner Stadtverord-

trügereien fortzuſetzen. netenverſammlung hat am Donnerstag beſchlofſen,

Der Inhaber der Jehallationsfirme Wieryt, Gelegenheit zu einer Aeußerung über die Sklarek

der Lage trat er iertz, deſſen Konkurs zu einer Unter Affäre zu geben.er d a die be Denn gegen 40 Breslauer Stadt beamte Amtlich wird mitgeteilt: Der Oberpräſi-

ng i be ührenden Bankiers führte, iſt am Donnerstag unter dem dringendenſdent von Brandenburg und Berlin hat am
l

ehe
en die ſich äuf der Börſe in Verdacht des Konkursverbrechens in Haft Donnerstag gegen den Stadtkämmerer Dr. Lange,Aſteiſho erenz mit der Pant befaßten und ent genommen worden. den Stadtrat Buſch, die Stadtbankdirektoren Dr.

T en e ca v 400 060 M z ebe verfahren eingeleite rnerßestecks Faſt Aberall nur geringe h m e e Er iertonſortiene wurde e en Cehn präſident den Magiſtrat Berlin erſucht, einen Be
nd 60 Ja In Stuttgart haben ſich 8 ein Konkursantrag eingereicht. Die Frau bes flü h ſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften herbeizuführen,ahlungs abend 3849 Perſonen für das S tigen Konkursverwalters hat inzwiſchen einen wodurch die drei Stadtverordneten Roſenthal (Dem)),
m. zeichnet. s iſt eine gerade Selbſtmordverſuch unternommen. Es iſt Mühlmann (Soz.) und Bunge (Dn.) aus deme und d du Leipzig waren b s zweifelhaft, ob ſie mit dem Leben davon kommt. Kreditausſchuß der Stadtbank abberufen werden. J
dlichen 7 Sämtliche Maßnahmen beruhen auf den Feſtſtellun

1 Eidreichnungen 8

t ſich von gen, daß die Genannten bei der Kreditgewährung anDie beiden Direktoren Glahn und Jakobſen dere Firma Sklarek W mbH.
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ßis tuwoch
Perſonen zu Se

m uſammengebrochenen Kieler Bank ſind am Donners
mnn en wen e de a ee ten nicht t P a auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft unter nicht die pflichtgemäße Sorgfalt bei der Wahrneh-

auf dem dringenden Verdacht der Bilanzverſchleierung mung der ihnen übertragenen Aufgaben besbaqhtets Hugen der ials 7928 ein. In Lübesg hat es Hug wwerg bes falſche a in vorläufig in Haft genommen worden.
he auf 165 Einzeichnungen
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Skandalsſe Einzelheiten aus Goslar Der Miniſter griff durch
Verlin, 24. Oktober. u Bericht.)

Der Landtag naunächſt einen
etzten Gebiete an, der die Notlage im uner Grenzgebiet u. g. dur Bereitſtellung t
von Mitteln r wertſchaffenden rbeiteloſenfür
ſorge beheben ſoll.

Es folgte die Beſprechung der von den Deutſch
nationalen geſtellten großen Anfrage überErlaß des Kultusminiſters zum Falle
Goslar. Jn Goslar hatten Für von denanläßlich der Verfaſſungsfeier bei den Reichs
Fegeindwetttämpfen zur Verteilung gelangten

ränzen
die ichwarzrotge rn e fen abgeriſſen

Der Miniſter hone daraufhin den Schulen das

Recht der Reife- und Abſchlußprüfung entzogen
und Verſetzungen von Lehrern ſowie eine um
faſſende Umbildung des rkörpers angekündi g.
h ſtanden Anträge der Deutſchen Volks

rtei und der Deutſchen r zur Debatte,ſe eine Nachprüfung bzw. Aufhebung des Er javotierte
laſſes fordern.

Die Deutſchnationalen tobten wieder einmal
n über Beeinträchtigung der freieneinungsäuße r ge ihrer Darſtellung han ſodelt es ſch ll Goslar um einen Veri den See auch in die höheren Schulen
ineinzutragen. Kultusminiſter Dr. Becker traf

demgegenüber den Kern der Sache, als er für die
ſchim v Irrg änge in Goslar nicht ſoſehr dieSchüler, ſondern Was e l verantwort
lich machte. An dieſer Feſtſtellung könne keineDialektik und Fabuliſtik c here Schüler,
die heute noch nicht wiſſen, S den Rei

ſchuldig ſeien, hätten nicht die Reife
Nach Teſen grundſätzlichen Bemerkungen verlas

der Miniſter den bekannten Erlaß vom 13. Sep
tember, der den betroffenen Goslarer Schulen das
Recht zur eigenen Abnahme der Reifeprüfung bis
auf weiteres entzieht, und gibt dann eine ergän
ende Darſtellung zu den Tatbeſtänden. Er ſchil
ert noch einmal die bekannten Vorfälle, das Ab

reißen, mit den Füßentreten und San der
Reichsfarben, geht dann zu den Schulſtrafen über,
die über die beteiligten Schüler verhängt wurden,
und begründet dann das weitere ar des
Miniſteriums, das zu dem erwähnten geführt hat. Der Miniſter ließ den Sachverhalt n

Ort und Stelle durch zwei Kommiſſare in allen
Einzelheiten unter pädagogiſchen
unterſuchen. Das Ergebnis war die Beurteilung
des Falles als eines ſchweren pädagogiſchen Ver
ſagens der Schule. Der Miniſter gibt zur Kenn
i des Goslarer en r BeiſpieleSchülerausſa Ein Oberprimaner

er könne es mit
mit einem derartig geſchmückten Kranzdurch die Stadt zu gehen. Ein Unterprimaner gibt

zu, daß er auf dem Boden liegende Schleifen zurSeite geſtoßen und dabei das ewußtſein gehabt

habe, dadurch die ſtaatlichen Farben zu verunglimpfen. Ein Oberſekundaner: „Die Verbin
dung der Kränze mit der ſchwarzrotgoldenen
Schleife faßten wir als eine Herausforde-
rung auf. Die Staatsform achten zu müſſen,
erſchien mir als Angehörigen einer höheren Schule
nicht notwendig.“ Ein anderer Oberſekundaner:
„Jch habe die r SchwarzRotGold an ſich
(äſthetiſch) wie auch als Ausdruck einer politiſchen
Ueberzeugung nicht gern.“ Ein Unterprimaner:„Nicht die Reichéfarben zu beſchimpfen beabſichti

ten wir, da wir zugleich in ihr eine Parte

2. Philharmoniſches Konzert.
Das Dresdener Philharmoniſche Orcheſter.

Leitung: Generalmuſikdirektor Dr. Göhler.
Das zweite Philharmoniſche Konzert

ſtand im Zeichen deutſcher, italieniſcher und britiſcher
Muſik.

Zunächſt die „Schottiſche Symphonie“
von Mendelsfohn-Bartholdy. Das Werk, das der
Meiſter nach einer Jdee ſchuf, welche ihm auf einer
Reiſe in Schottland kam, gewährte ihm keine Be
friedigung. Seine Selbſtkritik lautete, daß das Opus
mehr nach Tran und Möven ſchmecke als nach
Kontrapunkt, was doch eigentlich umgekehrt ſein
müßte. Wenn aber auch Mendelsſohn die Sympho-
nie nicht mit dem vollen Aufgebot ſeiner Phantaſie,
dem ganzen Reichtum ſeines Kunſtvermögens ge
ſtaltet hat, ſo waltet doch unverkennbar ſeine
Meiſterhand in dem Karen, ſtattlichen Bau und
dem feinen Schliff des Ganzen. Bei allem Reſpekt
vor dem Meiſter können wir es uns aber doch nicht
verhehlen, daß wir dieſer Art romantiſcher Muſiken
bei der heutigen atonalen Bewegung ſozuſagen nur
mit dem Ohr, aber nicht mit dem Herzen lauſchen.

Der Abend vermittelte uns weiter zwei Erſt
aufführungen von Enrico Boſſi: „Jntermezzi
Goldoniani“, in heiterer italieniſcher Laune
und einem leicht verſtändlichen Orcheſterſatz ge
ſchrieben; ferner von Percy Grainger: „Britiſche
Volksmuſik“. Die Muſik ſcheint uns aber in
den norwegiſchen Fjorden ſteckengeblieben zu ſein,
ſie iſt zu primitiv und nicht eigenartig in ihrer
Kunſt.

Beſſer ſchnitt ſchon Luigi Mancinelli ab mit
„Scene Veneziane Durch große erforder
liche Technik, durch das außergewöhnliche Tempo
ſtellt das Opus bedeutende Anſprüche an das
Orcheſter, ohne aber originell zu wirken.

Anläßlich der Hundertjahrfeier bildete die
„Tell-Ouvertüre“ von Roſſini den
Schluß des Abends. Mit 37 Jahren beendete der
gefeierte Opernkomponiſt ſeine Tätigkeit, er tat dies
mit „Wilhelm Tell“, einem Werke, das ihn auf dem
Höhepunkt ſeiner Schöpferkraft und ſeiner Kunſt

n. i

Schulbuben beſchimpfen Zrne,
Schwarz Rot Gold h

trag des Au en fur re

ahren

en derent n ae enan gar a i

3 ene
le ihe

e n Jeſe ehe ſprechen, von Anfang an her-

imaner: r

meine h c e
das
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Abg. Lei t ver), das Gymnaſium ben, ſo haben wir auch ein umnes (Hannover), daß aſi t M e h des h ſo 7 er n r Stken d
ein nationaliſtiſches Treibhaus la Handlu we e t wurde mun iſt en mit all r Lei. Was ſolle man ſagen, wenn in einer ſu re zur re zu wer zutreten. Wir hen amgen Schule der r Geſch e von einem den das Platat a b eder anzu auf hingewieſen, Je es das große

ehrer erteilt pi W zugleich Führer des bringen. Seinen Briefwechſel a m S Verdienſt der Sozialdemokratie

a und rvereins ſei? ſſetzten äſidentebatte wurde mee auf den 25. No e ae, abgefaßt iſt und die e de Ab p n t Abg daß die bis
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s Treiben fortzuſetzen, derr Giſe 9 be e n n en ante gen ehe ike g n S in
Bravo Hilfer ing e x vieſent de er Konin Brief taufsgeſe r

et Sekt den bot v ſeines Amte3 n Neuregelung
Ein Hakenkre“zrat fuspendiert
ſabotierte Anordnungen n r e behan a ſſenka r zialdemokratiſir begrüßen den Entſchluß Reichs 2 der „Khat zirkulieren z

n il t Ifinanzminiſters. Ein Beamter, der von der miniſter nſumproduktionden n oziali en Kerlecn epublik nicht anders als von clich en inſt ausgeliefert, da
abrizius vom un mit r der die verantwortli T mit er auch Konſummitgliedern dieer Wirkung vom Amte ſuspen- sgewalt in der den ſten be o ges derteugn und die Pr edukuenWert kann im Dienſte der Republik nicht ge
Gegen Fabrizius war bereits wegen hämiſcher duldet werden. n Dieianeee geß r ganze

des onopols den Bedarf der Genoſſen

ſ tglieder aus der eigenen Produktion u können. Sie wird zwar an den
Preis von 30 Pfennigen im Kleinha ndelbunden ſein. r da bisher bereits v 7 ſe

auch bei den Konſumvereinen zwiſchen 2

30 r u ſo i das znennenswerte ng.wie ferner ausdrü ich bemerkt a mit

Die Eiſenbahnkataſtrophe
bei Nüärnberg

5 STote und 26 Verletzte
getroffen worden, die dieſe ZuſtiMünchen, 24. Oktober. (Eig. Drahtb.) re hen-l t werden, ſtarb aber kurz nach ſeien eher en konnte, als ſie ihre bisherigen Son

i die rverletzten Reiſenden bee e e e da
Uhr in der Nähe von Nürn rer Zuges iſt es ſo ſchwer verſtümmelt, glaſſenk darüber hi

r er kaum mit dem Leben davonkommen wird. Viele Wenn der enkamh acht S x e Reiſende wurden infolge der ungeheuren Erregung der Zünd olztruſt bekäme vom Rei
ſtiegen die deiden Schnelzüge D 39 und D 389 fron Lom Nervenchol en Die erſte umfangreiche bei der Anleihe einen

tal auſeinander. Hilfe brachte der 40 Minuten nach dem Zuſammen Extragewinn von 35 neAn der Unglügsſtelle werden ſeit längerer Zeit ſtoß aus dem Nürnberger Hauptbahnhof eintreffende iſt das b Unſinn enteil. Die

r ten u ſo J d Petwes en n Bahn a Wden bisherigen ellu 8 Undegue 2 urch die ine kit e V tie n wo ſonſt auf mern gemeinen Geldmartt p. e allenuhr im b gingTenpe, Tihnn der en e Befehls entſtanden. 2üblich nur aus Lokomotive, und zwei aus der Wie dumm die Kommuniſten ſich beim
Se wagen beſtand, eine Geſchwindigkeit vor das E r e e rn z en benehmen t übrigens aus en

en eine J on ne 7Klee da Vel dem goſemengtal bohe wöhrent de Kugfabetenguet für den t Latſage hervor hunte a
ten ſich die nen feſt ine m g noch geſperrt geweſen ſein ſoll. lein iſt eine g vondes von München kommenden D- frage iſt alſo noch nich t geklärt. t Kuh wie a ne weiteres J

krecht in die Höhe, erte Dach deser Peſtwagen S nd e den Als
Wagen vollkommen. Ter nachfolgende onen

1. und 2. Klaſſe, der aus Rom kam, legte

nde nuAeſeche der Eiſenbahnunglngs e n igede
bezeichnet die Reichseiſenbahndirektion Nürnberg bei 200 000 Kiſten 19 Miſionen. De rnleicht auf die Seite. Bei dem Nürnber ug vorbehaltlich weiterer Unt en ein Ueber et die ren alt ſche Preſſe

e her Lender in den Sachen ſhe u erſehen wenterg erſehen en ar [henſethen Arte in l ine e wen
iſt die Beſchädigung der folgenden S J nals durch den n 39. n einzw amt eine Belaſtung um 20 Diliquen e en. Am
nicht allzu ſchwer. ichen ewirek Nürnberg Schluſ ten e g3 30 lionenW nan ges e e B. denke e der den v hn ürſaa v Die Belaſtun t ſr ketiigten veh

er un e i erletzt e. DaLeben verioren ausſchließlich Poſt und Bahnbeamte: richtige oder mißverſtändliche Be außer aus als 10 Millionen, weil ſchon r

die d ten des Mü und 8 e des rdienſtleiters der r hölzer in der Regel mehr als 25veide Der die de de ner lsdorf werden. Dieſer Fahr koſteten, während ſie Kunſt 30 Pfennige
Zuges konnte zwar noch lebend aus der Me chine dien leiter wurde vorläufig in Haft genommen. chreiten werden.

aß ſchon in in früherer Zeit in England d die Ver
T n dieſer Tragödie Tatſache geworden

Von 1681 bis 1829 wurde nämlich der „Köniz
ig in der Ge
um Tatette, das das Stück nahm einen ſeit

darſtellte. Die Ouvertüre brachte in der damaligen
Zeit einen ganz neuen Stil, der Bau der Melodie
iſt ſchlicht, gewinnt aber dafür an Wärme und be
zeichnender Kraft; das Orcheſter iſt reich bedacht. J
Deshalb bildete die Tell-Ouvertüre, die Dr. Göh
ler hochkünſtleriſch, mit feiner Gliederung und
prachtvoller Differenzierung dirigierte, den Clou des
Abends.Der Abend bereitete leider aber auch eine en

täuſchung: in letzter Stunde ſagte der berühmte
Baritoniſt Celeſtino Sarobe infolge Er
krankung ab. Da kein Erſatz mehr möglich war,
fielen die Geſangsnummern aus.

Wie immer hat das Dresdener Philharmoniſche
Orcheſter in den heterogenſten Muſiken volle
Meiſterſchaft bewieſen S. S.

Ein Kunſtſkandal in Holland.

Wir haben heute in Deutſchland eigentlich nur
einen einzigen Künſtler, der in wirklich groß
zügiger und zugleich ernſthaft den Anſchaun
der Gegenwart entſprechender Form Glasbil-
der zu ſchaffen verſteht. Das iſt Jan Thorn
Prikker, der augenblicklich in Köln wirkt,
und deſſen Leiſtungen heute allgemein anerkannt
werden. Schon vor dem Kriege ſchuf er ſein be
rühmteſtes Werk, zehn große Glasgemälde für die
Dreikönigskirche in Neuß. Dieſe ſtark von der
üblichen ſchalen Sentimentaliät abweichenden] Auf dem Feſtbankett, das Henry Ford dem ErGlasgemälde wurden damals entrüſtet abgelehnt finder Ediſon anläßlich des Lichtfeſtes gab, er ren d 2 See e z
und nicht an den für ſie beſtimmten Platz ge-] regte die telephoniſche Anſprache Profeſſor Wie en a einem S Lenit 55 e
bracht. Auseinanderſetzungen in der Preſſe blie Einſteins aus Berlin beſondere Senſation eben erfolglos, und erſt nach dem Kriege hat man] Das Telephongeſpräch wurde auf alle ameri nrich g
den Fehler wieder gutgemacht. Heute gehören die kaniſchen Radioſender übertragen. d rn de
Arbeiten zu der bedeutendſten Sehenswürdigkeit

Ganz Amerika hörte Einſtein.

unter den Leuten befand, die der Meinung waren,t dieſe „Ende gut, alles gut“Bearbeitung als
glückliche Verbeſſerung des areſchen Ori
ginals zu gelten habe.

Gaſtſpiel der Berliner BarnowſkyBühnen
im Stadttheater.

Am 5. Rovemder, einem Diensiag, gaſtiert das Enſemble

der Berliner Bühnen mit Zumahers „Kwalen“ im Stedttheater. Die 11. Vorſtellung für
das Dienstagabdonnement wird ans dieſem Grunde auf Mite
woch., dem 8. Rovemder, verlegt. Der öffentliche Vorverkauf
zu dieſem Gaſtſpiel deginnt am Donnerstag, dem 31. Oktober.
Für Dienstag-Stammkarteninhaber, die ſich außerhalb ihrer
Kbonnementsvorſtellungen für das Gaſtſpiel intereſſieren, t

Montag und Dienstag, dem 4. und e
recht auf das Gaſtſpiel der Barnowſky-Bühnen ein

Kommende Premieren im Stadttheater.
Am 29. Oktober ge rer komiſche Oper zr a

en Bu iur reiſt M

z r Le er w r n n T Lem, denng in a t. n Rotter- od.da nhten nach dern Uölichen Proteſſturnſ Könis Lear“ mit happhend.
neue Arbeiten Thorn Prikkers aus dem Rathaus] Die ſcharfe Kritic, die ein Pariſer Kritiker an Dr. C Straude, ein Konzert in unſerer Marienkirche

der „Lu gidt, zu der auch Bag in engeren Beziehungen geſtanden det,ſaal entfernt werden. Wahrſcheinlich werden ſich der neuen z ab be an W e n e en Tde dem Neußer Beiſpiel onh dort die Bürger Seiber von hre eſſen ſern an Jeden geeund ler Weſt
nach Jahr und Tag eines Beſſeren beſinnen. en ren t, e e e ind Webelen, mont alle Ketten im Verrerrerf zu

ä d i ie entnehmen, um Andrang an der Abendkaſſe zu vermeiden,c u ſich immer w r Lear“ als Operette auf der Bühne erſcheine, da die et ſungen Sotterient un Veginn des Kongertes
m engliſhen Blatt zu der Bemerkung An nur eine halde Stunde beträgt. (Siede Juſerat.)

J J



Der rote Terror',
Die neueſte Erfindung Hueenbergs.

Die Ab wehrmaßnahmen gegen dis JInflatior
begehren treffen die Hugenbergfront wie Keule

läge. Es iſt nur zu verſtändlich, daß die Ge
ſchlagenen haßerfüllt aufſchreien und nun über

Terror und Diktatur zetern! Merkwürdige Halle, den 25. enDiktaturfreunde, für die das Wort Diktatur einen Dur vie Novelle vom 1. Juli s 1922 F
Vorwurf bedeutet. Weil ihre Pläne mißlungen Genoſ chafts e wird feſtgelegtſind, ſchreien ſie jetzt über ſozialdemokrati-die Genoſſenſchaften mit über 10 000 eingeſ See
ſchen Terroxismus. Nähme man ihr Ge nen nene rn nen r r r
ſchrei ernſt, ſo müßte man glauben, in Deutſchland ſei eine unumſchränkte Terrorherr- en h n S
ſchaft der Sozialdemokratie e tere Novelle ergänzt, wonach die
chen, eine Abart des Bolſchewismus. Da igatoriſche VertreterPutſch und Dik a i rfreunde dieſen Eindru ger eder der
vorrufen möchten, iſt offenſichtlich. Sie möchten für alle Gevoſſnach außen hin die notwendige Gegenwehr t eder n rn m Ueber W.
Republik als verfaſſungswidrig, als nzeeelih K iſt im Geſetz ſelbſt nichts fgſt.
als ein bolſchewiſtiſchrerroviſtiſches h leere

n et e ein rheit Terrorismus herrſcht, habenwir durch unſere Hinweiſe auf. die von den Land e ſéat ett Sereeiegſ r s i
junkern bei der Gewinnung von Unterſchriften be tMehrheit der Mitglieder an der Wahl bewieſenen Praxis erwieſen. Aber auch in der t. n alls iſt es nicht zu vermeiden, daß
Stadt wird ſchwarzweißroter Terror geübt. Unter di ertreterverſammlung einer Genoſſenſchaft das

den Aufrufen für das Volksbegehren befindet Inſtrument eines vielleicht nur kleinen, aber rüh-
fich auch die Unterſchrift des Kreiskrieger tig Teiles der Mitgliedſchaft wird, der dann auf
verbandes Halle, Wie uns zuverläſſig von nie gehn die r macht. die ſenem
einem Mitgliede des Verbandes mitgeteilt wird, en Be neten Wer hin debeeleekee n.ſchen nd Jnte iedermehrheit ent
entſpricht das nicht dem Willen des größ ſpricht. Dieſe Tatſache iſt leider rer desten Teiles der Mitgliedſchaft dieſes
Verbandes, da dieſer gegen das Volksbegehreng Ansemeinen Halle und

buf die r an
iſt. Wie aber gearbeitet wird, geht daraus her zu
vor, daß dem genannten Mitgliede des Kreis
kriegerverbandes auf ſeine Beſchwerde hin von ſchaftlichen
dem 2. Vorſitzenden mitgeteilt wurde, daß die

iſt acth klar, daß die Abſicht des Ge

lieder, durch Mißbrauch

D. in d zsher n eine

r r a
Unterſchrift für die Aufforderung zum Ein
zeichnen ohne Wiſſen und Willen des
Verbandes und ſeines Vorſtandes unter
die Aufrufe geſetzt wurde, der Kreiskrieger l der Geſamtmitgliedſchaft

einungen waren ing rbricht Dieſe
verband alſo mit dem Volksbegehren nichts zu s in beſonders ſtarkem Maße feſt

tun haben will. piſtel am kommenden SonntagTrotz dieſer gewagten Mittel ſteht die Hugen die Saztretwghlen ſtattfinden. Wie wir
„bergBuſſeMarktnotiz nach wie vor flau. Weil ſchon geſtern an de lle der Verteilungsſtelle 25die Eintragungen zum Jnflation in Halle aufzeigen ſonen t wird die n
am Mittwoch von e des Vort T 915 an Mitg tgeſtiegen waren, ſtimmte geſtern die Hugenberg Veeinſiaſung d der toliebſhf
dings zu früh: Am Doneerrtag ſank dieſmit Hoch er a a Heute i e uns

Zahl der Eintragungen wieder auf 882. Meldungen vor aus den e e
Der „rote Bolſchewismus“ in e Krag ind Diemitz. Sdem die Preſſe des Jnflationsbegehrens fa n Tereſſena Haftſteht darin, daß ſich die große en Wo e n. e

gegen eine verlogene, niederträchtige Propaganda rn indtaſen auf folgende Fragen geben e
zur Wehr ſetzt, die dunklen Zwecken dienen ſoll. Er 1 We die v e über de
beſteht darin, daß den Leuten, die eine innenpoli- maßtiſche Kataſtrophe noch mehr als eine außenpoliti r enſch en die infolge ihres Alt
ſche herbeiſehnen, derb auf die Finger geklopft wird. nicht mehr den aus wie i We Mitglieder

t Funktionen ausUnd dieſer rote Terror, dieſer rote Bolſche-aufweiſen, T
wismus werden andauern, ſolange der Staat an en obwgegriffen und die Staatsautorität herabgeſetzt wird,ve

Erjorſchung des Arbeitsrechts

oft über rege Erfahrungen

e
g gen e a hen aber
el bekommt der der KPD. angehörenderchitekt Knauthe für den Ban?

Der Redner ſchwieg ſich bezeichnenderweiſe
über dieſe konkreten r aus, ſtatt deſſen fielenverſchiedene Kommuniſten wie die Wilden über denFrageſteller her. u ein Parteiloſer wies

guf e Praktiken bei der Einſtellung von
e z n war e die r rreibun et ar die c der r

Verwirrung an bewies aber
in dieſer Ver Be

i noch ein Kommuniſt,
n lung beantragte, ſich am er gr enberg
Jnflakionsbegehren zu beteiligen.

Jn Diemitz
ielt der beſtellte Redner n derart politiſch zu

d rat, daß ſelbſt der ter undon rberg erilbe

und er aver die G imman frage
Wie kann man auch von einem

wortIle wurde als erſtes in r ein nur ni rn H Arbelksrecht R. ten kommuniſtiſchen Redner vorausſetzen,Jene 1 wurde zum Leiter S äerufen was von Senoſenſteſtetar ans
verſteht. Die Erhsuſcung unter der Verſamm-

D gi e e des ſpendierten Kaffee und
Von der Univerſität Der Bibliothekar Dr Zim e

mermann an der Univerſiätsbibliothek e wurde Bemerkenswert für die Einſtellung derzum Bibliotheksrat nahe Han Verwaltung des AKV. iſt auch die Tat

b

uf
mit der Vetternwirtſchaft!

e veht mm Aoemeinen Lonſmnderin gaſte vor

Durch einen

iprarats r e u glanr

u

ache, daß die r Donnerstag angeſetzte Belegebe werta agt wuann LoewW e Wieſen Tage!
ie recht wir haben, möge 7 Schluß eineNoti des netem uniſt „Volks-

wille“ zeigen, der über den Halle ſchreibt:
„Der Allgemeine Konſumverein von

und Umgegend hat einen neuen Lehrling, einenle eingeſtellt. s wäre an
ſi cht ſchlimm, wenn es ſich nicht um den

unten Otto Müller
Genoſſenkreiſenwird. Deſſen Lebenslauf wollen wir

ſein pen kennzeichnen.
üller, r wann und wo weißman et wurde m in der Pro

Hier hatte Otto Müller
unter anderem auch Seife zu verwahren. Die
ging dann mit der Zeit „verloren. e teinmal die Kriminalpolizei konnte ſie trotz er en Suchens wiederfinden. Ein anderer Vor

hat kurz darauf dem guten Otto das Genickr Er ſtrauchelte und fiel eine Treppe

bie Er r r Druckaufträgenrdie noſſenJm Peckentent berufe war Otto Müller Auf

ſichtsratsvorſitzender des Allgemeinen

ſprach

vdeſte der in
enannt
ier in

„Seifenmülle

Halle, den 25. Oktober.

I

Konſumvereins Halle. Hier ſollte er mal
per ſeiner guten Eigenſchaften Lager

ter- Kontrolleur werden. Der Beu aber war dagegen, und p kam
Otto Müller nach dem Teutſchenthaler
Konſumverein als Geſchäftsführer.
hie kamen Ottos Fähigkeiten voll zur Ent

Kurz geſagt:

h er das Unternehmen inrund Boden Und hier B. er das
ſelbe Pech: er verlor etwas. diesmal

war es nicht Seife, ſondern 2500 Mark.
Otto verſuchte bei wr Freunden eine Anleihe
aufzunehmen, doch zeigten die ihm die kalte
Schulter. Der Konſumverein Teutſchenthalwurde dem war chen Konſumverein an
geſchloſſen, Otto Müller wurde nunin Halle als Sagerhalter-Anrerker
eingeſtellt. Wir nehmen an, daß mit dieſer Ein
ſtellung der Konſumverein verſuchen wird, in
Geld zu retten. Von ſeinem Lohn ſollen n

v monatlich 50 Mk. abgezogen werden.
von Otto Kilian pro igierte Kommu

ſchließt ſeinen Bericht

la Eue

in der r Genoſſennur einwandfreie
Räumt auf der Vetternh die h im Jntereſſe des Genoſſen

ſchaftsgedankens liegt!“
Der Weg dazu iſt, am Sonntag die Liſte

der Partei, beginnend mitdem Namen Alex Möller, zu wählen. Ueber
all, wo die SPD. im Konſum die Mehrheit hat,
geht es vorwärts; ſteigert ſich der Umſatz, habt
ſich das Geſchäft. Das muß auch in Halle wieder
der Fall ſein.

Die KPD. verſucht,
ihren AOK.Skandal zu vertuſchen
Obwohl der Vorſtandsbeſchluß auf Amtsſfuspendierung des KPD.

Direktors Pfeiffer einſtimmig erfolgte
ab. was gemäß der Satzungen der AOK. demjenigen

h h Algemeinen Orte
Vie wir geſtern bereits wittellten, iſt der Ver an r h der die Beſtellung vorge

alls iſt durchaus mit der Mön
der Un en zu vechne einer zweitenging r ſie wohl kaum Verwen-trene er See i greit vorläufig zur Dis hat Tieſeet Das würde dann einſchließ

poſition geſtellt worden. Auch der ſtellvertretende lich d oviſions- und Vermittelungsprozente

Vorſitzende der AOK., „Klaſſenkampf“Angeſtellter] eine der AOK. um 70 000 bis 85 0590Kleemann, ſteht im Verdacht, in dieſe Affäre Mark ſofern es nicht gelingt, die zweite
verwickelt zu ſein. Gegen beide bekanntlich hervor Apparatur einigermaßen günſtig weiterzuverkaufen.
regente Fentlientr der a. iſt bereits Antrag m
auf Amtsenthebung geſtellt. Nach unſeren Ermittelungen entſpricht dieſe

J ſcheinbar von amtlicher Stelle ſtammende Darſtellung
ueber die eigentlichen Vorgänge, die zu dem durchaus den Tatſachen, und man muß daher

den Mut der kommuniſtiſchen Bezirksleitung be
r dee e et e wundern, der dazu gehört, dieſen ganzen Skandal

als eine „Entlaſtungsoffenſive der bürgerlichſozia.

mit

Blättern berichtet: Die AOK. hat kürzlich ein wRöntgen e e rgeri vt. W Anfang Oktober demokratiſchen Einheitsfront“ gegen die ach ſo engel
in et nommen wurde. Die Apparatur, ein reinen AOK. Kommuniſten hinzuſtellen. Der Be
Objekt im Werte von 60 000 vis 70 000 t ſchluß auf Suſpendierung des kommu
war bei einer Leipziger Firma beſtellt worden. Es niſtiſchen Verwaltungsdirektors Pfeiffer iſt näm

r len e t m r lich einſtimmig erfolgt, da es die kommuniſti-
aufgeſte or ei ſchen Vorſtandsmitglieder nicht wagten, unter derVertreter der Leipziger Firma beim Verſiche Wucht des Beweismaterials dagegen zu ſtimmen

rungsamt der Stadt Halle und beklagte ſich darübe rma beſtellte Appa und ſich der Stimme enthielten. Es gehört denn dochL da i r e er eine ganz gehörige Portion Naivität dazu, von demratur nicht abgenommen werde. Briefe, die man
in dieſer 7 an die AOK. gerichtet habe, ſozialdemokratiſchen Vorſtandsmitgliede zu ver-
hätten keinen Erfolg ge Man verwies ihn an langen, daß es ſich dazu hergibt, dieſe offenſichtliche
den erſten Vorſitzenden Zwan zig der AOK., und Korruption gutzuheißen und die Aufklärung
nun ſtellte ſich heraus, daß dieſem zu verhindern

von dem ganzen Brieſwechſel nichts bekannt Jeder Sogialdemokvat, der im öffentlichen
war. Es waren alſo die in S kommenden Leben ſteht, iſt ſich bewußt, daß micht nur jeder
Briefe offenbar ſeiner Einſicht entzogen worden. Fehltritt, ſondern ſchon jede Geſchmackswidrigkeit,ehe Nachforſchung ſtellte heraus, daß die er ſich zuſchulden kommen läßt, eine Verſündi
d öntgenapparatur, die im Inſtitut gung am Sozialismus und gegen die Intereſſen

garnicht vonder Leipziger Firma, der Arbeikerklaſſe iſt, die ihm das Vertrauen geteht,
Berliner Firma geliefert wor-

u r De größtenteils gice er Auch ſchenkt hat, nicht um ihm eine angenehme Poſition
die Erledigung dieſer Bezahlungen iſt triſie zu verſchaffen, ſondern um ihm die Möglichkeit zu
widri ohne Ken des 1 erf itzenden und ſomit geben, für ſeine Klaſſengenoſſen zu wirken. Des-

des vor ſich gegangen. halb kämpfen wir zegen jede Korruption, ganz

werden,

h es ſoll
e t handeln bezogen zu

Ob es gelingen wird, den Kauf der bereits in

Gebrauch genommenen Apparatur der Berliner

gleich von wem ſie ausgeht. Eine Parteimoral,
wie ſie der halliſchen Bezirksleitung der KPD.
eigen iſt, eine Parteimoral, die vor dem Menſch
lichAllzumenſchlichen des eigenen Parteigenoſſen
halt macht, kennen wir nicht.

Deshalb berührt es uns auch wenig, wenn die
Bezirksleiaung in ihrer Entlaſtungsoffenſive
auf den Kauf des Pfälzer Schießgrabens hinweiſt

Firma wieder rückgängig zu machen, hängt von dem und behauptet, der Bauunternehmer Pfeiffer habe

Winter Paletot

c 2reihigei r gRlstets kle i
Winter Ulster
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827 dem Gogialdemokraten Streicher“ in die
fsproviſion geteilt. Dieſe Angelegenheit hat

bei der Umtsſuspendierung des Verwaltungs
direktors Pfeiffer keine Rolle geſpielt, ſchon weil

eine ſtrafbare e Tee w Seuliegen ſcheint. nzierhenKnolvates Streicher“ ſoll ja auch nur den Zweck

haben, die SPD. und den ihr rigen Land
rat Streicher in der Oeffentlichkeit zu diskredi-kern Wir ſtellen daher ausdrücklich feſt, daß A

Landrat St. weder mit dem Bauunternehmer
Pfeiffer noch mit dem Grundſtücksverkauf irgend
etwas zu tun gehabt hat.

Es iſt übrigens auch bezeichnend, daß das
Kommuniſtenblatt ſelbſt zu der Affäre nicht
Stellung nimmt, ſondern ſich beſchränkt auf die
Wiedergabe einer phraſenhaften Parteierklärung,
in der nach den eben erwähnten Verdächtigungen S
abſolut ehrenhafter Sozialdemokraten ſo beiläufig
geſagt wird, daß man die „Anwürfe“ gegen die
hervorragenden Kommuniſten unterſuchen und
gegebenenfalls rückſichtslos vorgehen würde. Der
ſonſt mit ſo großem Eifer betätigte Reinigungs
eifer verſagt hier eben, wo es ſich um Korrup-
tion im eigenen Lager handelt. Man
ſucht ſo etwas lieber nur bei den anderen.

Kinderfeſt im Voo.
r Donners es im halliſchen Zooloch en r. 45 Kinderfeſt.Sie im Saal. Der Beſuch war g. die

Kinder hatten ihren Spaß; am meiſten das

e Be r re gen inBegleitu t nzerinnen, Snettnien und W kragſeckſilerineer

Bei m en gi gut bei anderen wenigerut. Il S Lo alledem. Sehr veiſſel..
Lereſe fanden di r r

der Junioren der u n ze hters J n s idari- etä ie r ra ung zur Veellt atten. Schluß des Seſtes er
ilmvo bangen

t nötig, einmal einige kritiſche WorteTr i n Veranſtaltungen im allgemeinen und

geſtrigen im beſonderen zu ſagen. ZunächſtS ſoll das Fremdenlegionärg ight mit dem

ang auf Frankreich das wir am tiefſtenn“) auß einem Kinderfeſt? Gibt es etwas un

icheres? Wir fordern, daß die Trein für allemal politiſche n ſp
unterſagt.

Dann weiter: Warum muß die Veranſtaltung
bis in die Abendſtunden (über 7 Uhr hinaus) aus
e werden? Kinder gehören abends in Bett!

lungen

rner: Kann man nicht ein wenig mehr
ädagogik in das Programm hinei n2 Mühe des „Onkel Mühle“ in allen S

aber in einer ſolchen Vevanſtaltunz eines ſtädti-
ſchen Unternehmens ört auch ein gewiſſes
d das den madk der Kinder zu bilgeeigiet iſt. Könnte Wer Ficht die ſtädti-

chulenMeherig Kegtaltang a geren
ie bisheri rtenfewer noch an, Wer m als G cleeragtaliusg muß
Wert auf das Programm gelegt werden.

Halle, die Schulſtadt r auch in den Kinderten eines ſt ä tif en Zoologiſchen Gartens

Aufruf r ehe a n ben z
den Bundes der Freunde der jetu
zu erreichen, au le Merſebun en e e eſenden Rummel mit

ußland wird alſo wieder beginnen.

e a2 Tr aJ t r darin Cne okratie und die Gewerkſcha a arbeiten

die iel en und e tniſſe inar er e W wah en a
an bekannte Sozialdem T wie e inWittenberg und Hamann in Amme weilman mit ihrer einen Keil in die e o
kratiſche Organiſation treiben wollte.

ch, das rüh Ta
nur der Tatſache,
dem „Arheltervätadies
Hand gedrückte Wa
herleierte.

ernden ruVor in re z dnden an A
ſchaft durchgeführten Aktionen für die KPD. ni

u

S

le 7 a
es jaommue nen
e

medizingiratsFre Sv

gen gret.tt bei dem h

n e e e rder e olcher et r t Zugfütrer, o öſt und der Oberſchaffner

v x der b Heute, Freitag, 20 Uhr,wir der re e be der Reihe der diesund es auch MuſeumsdirektorsGelder Mori e ſtatt. Thema: Dieder Sehnſucht nach der klaſſiſchen Form. Fe r

Werke der Stadt Halle S.
Jn das Handelsregiſter eingetragen.

Von der WerksAG. wird uns geſchrieben:

Arbeiter erfolgt unter den gleichen,
gültigen Bedingungen.

Am einen Fettiegel.
der Tat, die w teben nachmitt v re et

tiegels ausrüden, der in einer Küche am
Mori burgring in Brand geraten war. Bei53 ntreffen war aber die Gefahr ſchon de oranmeldungen werden ber berückſ

ti

einem anderen Falle wurde die Feuerwehr Eine Naſe und das C Areeehnnne

abends n mag 10 Uhr nach der Martinſtraße
gerufen. Dort hatten unbekannte Täter ein voreinem Hauſe berg Motorrad in Brand
geſteckt. dieſer Brand war bei dem Einſeffen der Wehr chon t worden.

Ein Mann überfahren.

Jn der Merſeburger Straße wurdegeſtern abend gegen 19 üße ein Mann, der mit

einem Handwagen fuhr, von einem nach Ammen-dorf fahrenden Straßendahnwagen über
ieſen Charakter n Ausdruck bringen. ht.

65] Nachdruck verboten.
(Copyright dei „Boltswacht“ Buchhandlung in Breslau.

„Sie geben es alſo zu, daß die Beatel Jhr Schatzwar?“ fragte der Weber. Se
„Sie wollte erſt nich,“ entgegnete Paul „aber

als ich ihr hoch und teuer geſchworen habe, daß ich
ſie nehmen werde, da is ſie mein Schatz geworden. a

hätte das gedacht, daß es ſo kommen
ürde!“

Seidel ergriff den Schwächling bei der Hand,
und Paul Birkner ließ ſich willenlos von ihm fort
führen.

So viel Frauen, wie die zeräumige Stube zu
hen vermochte, waren bei Seidels verſammelt.er Weber haiie einen einfachen, weißen Sarz,
zit in den hatte man die ſchöne ate zur
etzten Ruhe gebettet. Sie tr
Sterbehemde, das die arme Mutter unter heißen
Tränen genäht hatte. Die Nachbarinnen hatten
ihre Rosmarinſtauden geplündert, und der ſchlichte,
weiße Stoff verſchwand unter den graugrünen Ran
ken der duftenden Pflanze. Eine liebevolle Hand
hatte aus Buchsbaum ein Kränzchen gewunden und
das blonde Haar der Toten damit geſchmückt. Jm
Arm hielt die holde, er Mutter ihr totes Kind
chen. Um ihren biaſſen Mund ſpielte ein rätſel
haftes Lächeln, ein Lächeln voll überirdiſchen Glücks

„Wie eins im Sarge ſo lächeln kann, das willmir nich ſagte Großmutter Schneider und
wackelte mit ihrem grauen Kopfe. „Jch bin doch
e geet geworden, aber ſo was habe ich noch nich ge
e n.“

Die anderen Frauen ſtimmten ihr lebhaft znu,aber alle verſtummten wie t Kommando, als die
beiden Männer eintraten. Frau Seidels ſanfte
Augen ſchoſſen Bliye, aber ihr Mann raunte ihr zu:

„Du viſt ſtille! Es gilt der Beatel ihre Ehre!“
Die Worte wirkten wie ein berſpruch auf diunglückliche Mutter. Jaubenbruth auf di

Birkner haben Sie meinem armen Mädeldie he verſprochen?“ fragte Seidel.
Anſtatt dieſe Frage zu beantworten, warf ſichder Schwächling a den Sarg und wehklagte laut:

ein ſchlichtes, weißes

ha des Sjluäds
fahren und ernſtlich verletzt. Mit einem kom

wurdeer dem n oft
Bei einem Zuſammene e 1930 r ws

al ſern a übereinſtimmenden l der beteil An deri n rke i e e von 1 u zeigem t r n en
eſeh u durch die h 22. r moliert. er kamen aber in dieſen en
Kur Eintragu geſellſchaft in das nicht zuSee r gülti e e J

tsrat w wa abein r Sie n d in d Winter im ea ele einm HabahnderkedrzamtDie u Werne eher Beamten und Ange S en zat n (abends) bis le 686

verhe7 billi be h J
T ufenthalt in ar en zu f en iſt ein

t ter reiche und ſon demre r Wo 5 artenichtfür e hich Mittag- und Ab t vre
ausſchlie

Donnerst en 11 nachts wurde dasneten iu Straße gerufen. er h dre2 ein e en e e ne ſt
davon u erege Behandlung begeben. Die Teilnehmer

wurden feſtgeſtellt.

wenUnverändert. Die ha rr S mt dtadt Halle, ſind nach dem Stande vom 28. Oitober

1929 geſggnader der Vorwoche unverändert (Geſamt
index 1,52).

e e

will ja alles, alles gutmacher.
men dem Vater zum Trotz.“

„Sehen Sie ſich Jhr Kind an,“ ſagte Seidelfeierlich. „Jm Leben haben Sie ihm die Ehre nit
vergönnt.“

„Ach, der arme liebe Kerl, daß er ſo früh

Jch will dich neh

rn müſſen,“ jammerte Paul, „und ich bin an
llem ſchuld! Aber ich wär ja nich ſo ſchlecht ge

weſen, wenn mir der Vater nich ſo arg zugeſetzt
hätte. Ach, meine Beatel, mein goldenes Beatel,
r konnteſt du mir das antun, daß du geſtorben
iſt!“

„Haben Sie unſer Beatel mit Manngsleuten
umherſtehen ſehen?“ fragte der Weber.

„Nein, tauſendmal nein!“ rief Paul erregt aus.
Das hat mir mein Vater eingegeben. wennh jetzt alles ungeſchehen machen könnte, w e glüd-
lich wäre ich da. Beate, verzeihe wir Verzeibe
mir um Gottes willen!“

Er ſank neben dem Sarge auf die Knie nieder
und vergoß bittere Reuetränen.

Erſchüttert blickten die Frauen auf den reuigen
Sünder. Ueber Seidels Geſicht flog ein triumphie
rendes Lächeln, nun hatte er als Vater ſeine Schul
digkeit getan und Beate von der Verleumdung gerei
nigt, mit der Birkners ſie befleckt hatten. Die Land
bewohner verzeihen einem Mädchen einen Liebhaber,
ſelbſt wenn das Verhältnis Folgen hat, aber ſie
brechen unnachſichtlich den Stab über ſie, wenn ſie
gleichzeitig mehrere Liebesverhältniſſe unterhält.

„Herr Birkner, ich könnte Sie nun wegen Mein-
eid vor Gericht belangen,“ ſagte der arme Weber mit
erhobener Stimme. „Sie haben mein Mädel als
ſchlechtes Ful ausgeſchrien und das hat ihr viel
Schläge und harte Worte von mir eingetragen.
Wenn ich nu wollte, dann müßten Sie jetzt mit kahl
geſchorenem Kopfe ein Jahr lang Roßhaare zupfen,
aber ich tu das meinem Beatel nich an, denn das

te Mädel hätte im Himmel keine Ruhe, wenn ich
ie jetzt ins Loch werfen ließe.“
„Das ſehr chriſtlich von Jhm gehandelt Ki

Vater Seidel“ rief utter Schneider weinend
aus. „O je, das geht ordentlich an die Nieren!

ach! Was is Er für ein ehrenbraver Menſch!
Vor Jhm muß ſih der Sonnenwirt ja in den hin

meine Frau werden, und ich will keine andere neh
men. ir ſoll mein Herz gehören, ſo lange es
ſchlägt, Amen!“

„Das wird er gerade ſo lange halten, wie es ihm
n den Kram paßt,“ dachte Seidel bitter, aber Paul
irkner vrach ſeinen Schwur nicht. Er ſtarb un

vermählt im beſten Mannesalter.
Auf Luiſe hatte der Tod der armen v einen

tiefen e n Eindruck gemacht. Sie dachte
mit Töchter. Keine Mutter, ſelbſtnicht die Vornehmſe, e i davor J daß ein glatt
üngiger Trrfüvrzr an ihr Kind Kanſhleicht

e J luſtige Anna ſtach den Burſchen ein die Augen, hatte ober keinen
ein armer Kn nene edes begüterten Schmiedemeichers, und einem Die et

Bauernſohne war ihre Mitgift zu klein. Wehe dem
Kinde, über dem kein Mutterauge wacht! r
Birkner beſchloß, Bertha zu ſich zu nehmen, ſowie
ſie die Schule verließ.

Inzwiſchen führte Berthel ihr Sklavenleben
weiter. war mit zehn Jahren in die erſte
Klaſſe gekommen und kaute nun zum dritten Male
das Penſum wieder. Der große Theodor Gisbertund der bewegliche Berthoid s neider waren ſtets

ihre getreuen Ritter, und auch die anderen Jungenwaren ſtets bereit, Berthel ine kleine Freude zu
machen. Bertholde Mutter war Witwe, ſie hafte
eine kleine gut geführte Wirtſchaft, der Junge war
ihr einziges Kind, und ſie hatte große r mit
ihm vor. Theodors Eltern r eben flea
kleines Anweſen, ſie hatten aber viehin hatte Berthold dereinſt viel S 4 erwarten

wie Theodor.
Frau Konrad hegte aus n r Gründen

einen grimmigen Haß gegen die beiden aufgewecktenJungen und en ihrer kleinen Pflegetochter ſtreng

unterſagt, auch nur ein Wort mit ihnen zu wechſeln
die Folge davon war, daß Berthel nun erſt recht m
ihnen ſprach.

An einem glühend hei v n FrauKonrad in die Stadt en Einkauf
einer Ausſtattung behilflich a de Si ſet
Berthel ſoviel Arbeit aufgebüin der doppelten Zeit kaum hätte hen klnaen e

Jn dem ſchlecht gelüfteten Zimmer war eine
rückende Hitze, eine Menge Fliegen tummelten ſich

darin, und ein paar beſonders dreiſte en ſich ab
wechfelnd auf Berthels Hände und ihr Geſicht.

dem großen freien Platz, unter a ſchattigen Jiee ſpielten eine Anzahl Kinder ſehr

rig Ihr lauter zu dem einſamens ſtille Zimmer. wie ſehnie ſichBerthel Jene die verhaßte Arbeit nur eine Stunde

ausſetzen und mit den Kindern nach Zerztpelutt
tollen zu dürfen! Daran war fedoch gar nicht z.
denken. J glitt die Nadel durch den hart

„Ach, du mein allerliebſtes Beatel, mach doch no
ein allereinzigſtes Mal deine lieben Augen auf auf! terſten Winkel verkriechen.“

„Beate,“ ſagte Paul feierlich, „du kannſt nich

Um allen auswärtigen h

t hiſ e pes v Tzu e n dte enuhr zu lleinen Preiſen er galsun
h

ttel ver zu 58 n, m das Scene a

rm

t e undt t x it

aufs Korn n eontag nachts voma den Heimweg antret, griff ihn vagrant
ich an. Um allen Lärm vermeiden, trat

in das Wuſtſche Grundſtück Michaelis ſtieß
auf und ſchlug mit einem Gehſtock auf den

ndevorſteher ein. Auch a d weiteren
er dauernd hinter Bie

e dieſen zu beläſtigen, bis endlie dem Treiben ein Ende machte.auch die t des Krieges re aller e

ne riecht
choelis denn eri Kü r „mit3 e noch ab!

Sieg J

Geſchäſtsvertehr
86 Mt.! Das Liebling Haare chmittel der Bubiköpfe iſt nun das milde van S eworden, 7

wegen ſeiner bequemen Einteilung derWe e ede e e e ent
drei a e en en für 30 Pf.andere nges Haar“ euhantzwei e enn man dazu die
derer verſchönernde Wirkung des Heli

s beobachtet, ſo Agreit man, wenn viele
erbraucher ganz offen ihre Meinung zum

Ausdruck bringen mit den Worten: „Helipon
ſagt mir am meiſten zu!“

u. Co., Halle, Reumarktſtraßetion und 26 Verkaufsfilialen in dere

durch eigene uger zum Verdbraucher preiswert liefern zadirekt vom
können.

fernd auf Berthel. Eine u nähte ſie maſchi
nenmäßig weiter, dann reihte ſich ein Stich
ſamer und immer langſamer an den anderen, end
lich ſchloſſen ſich Berthels ſchöne, dunkle Augen, der
ſchwere, weite Kleiderrock an dem ſie nhte entglitt
v en Kinderhändchen, ihr Kopf nk auf das

hkiſſen nieder und ſie ſchlumm. e ſanft undc in das Land der goldenen Träume hinüber.

Das mit Sand gefüllte Kiſſen drückte die müde
Schläferin, inſtinktmäßig richtete ſie ſich auf und
r ſich in den ſchweren Holzſtuhl zurück. Auf

rem ſchönen Geſicht waren im Schlaf die Roſen der
ſundheit erblüht. Sie hatte die roten Lippen halb

n geöffnet. und die weißen Perlenzähnchen wurden
rlſichtbar. in paar braune, krauſe Löckchen fielen ihr

in die weiße Stirn. Sie war ſehr ſchön, und daß
ß e nur ein c Reſſelkleid trug, tat ihrer Schön
eit zen c en ſebzhn Jahre war undaron Edgar, der je Jahre war

die kleidſame Fähnrichsuniform trug, hatte die holde
Schläferin lange durch das Fenſter beobachtet, nun
trat er leiſe in das Zimmer er murmelte:

„Dorn n!“ Obgleich er ſtark in Verſuchung
war, einen auf Berthas roten Mund zu drücken,
überwand er dieſes Verlangen doch tapfer. Leiſe und
ſehr zärtlich ſprach er den Namen ſeiner kleiver
Freundin aus.

Traumbefangen, die d Wimpern auf den
r ugen, hauchte ſie einige unverſtändliche
orte
„Berthel, ich bins!“ rief der junge Fähnrich.
Nun ſchlug Bertha die Augen auf, als ſie ihren

Freund erkannte ſtieß ſie einen Freudenruf aus.
dann ſagte ſie:

„Js das ein Glück, daß du heute gekommen böſt,
wo ſie nich da is!“

„Auf das Glück habe ich gerade drei Tage
wariet,“ entgegnete Edgar, der früheren Sp
gefähriin herzlich die Hand ſchüttelnd. „Thereſe
hatte verſprochen, mir mitzuteilen. wann die Luft
rein ſein würde. Du weißt daß ſie der Gärtner
täglich ein paar Stunden im Park beſchäftiat, auf
dieſe Weiſe ſehe ich ſie häufig. Heute hat ſie mir

e verraten, daß der Drache fort iſt. Mama kann Frau
Konrads Aufovferung nicht genug rühmen aber ich

J nicht. Sag' aoldenes Berthel, is ſie gut
zu Bertha ſchwiea. aber ihr ſtrahlendes Geſicht ver

düſterte ſich und ihre Augen füllten ſich mit Tränen

Edgar ballte die Fauſt und dachte zornig:
„Die elende Heuchlerin! Sie plIagt und s

das arme Kind und prahlt dann noch mit den Wohl
taten, die ſie ihm angedeihen läßt.“ Laut ſagte er
ſehr energiſch

Deine Mutter iſt doch eine ſo verſtändige Frau,
wie kann fie ſich nur ſo ausnittzen laſſen. Jch werde

ſtärkten Stoff. Das Summen der Fliegen, diei die E nigkeit der Arbeit wirkten einſchlä mit ihr reden. Sie muß dich von hier fortnehmen.“
Gortſeyung folgt
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Eine furchtbare Ausſicht
Konjunkturforſchungsmnſtitut prophezeit zwei Millionen Arbeitsloſe

nach Neujahr
Stark zunehmende Arbeitsloſigkeit bedeutet nach

dem letzten Wochenbericht des Jnſtituts für Kon
junkturforſchung zugleich auch eine weſentliche Be
einträchtigung der Maſſenkaufkraft; ſie dürfte
namentlich auf die Entwicklung der Umſätze im
Einzelhandel und damit letztlich auf die Abſatz-
möglichkeiten der Verbrauchsgüterinduſtrien von
Einfluß ſein. Allein aus Gründen der Jahreszeit

in der nächſten Zeit mit einer von Monat zu
onat ſteigenden Zunahme der Arbeitsloſigkeit zu

rechnen. Legt man die V früherer
Jahre über dieſe Entwicklung zugrunde, dann muß
im Dezember mit einer Arbeitsloſigkeit von minde
tens 1,3 Millionen, im Januar und Fe-
ruar mit einer Arbeitsloſigkeitvon rund 2 Millionen gerechnet wer-

den. Zahlen gelten unter der Voraus-
etzung, daß ſich die Witterungsverhältniſſe im
ommenden Winter noxmal geſtalten. Ungewöhn-

liche Witterungsverhältniſſe wie im Winter 1928/29
(ſtarke Kälte) oder im Winter 1924/25 beſonders

geſetzt. Sie können nicht vorhergeſehen werden
und würden eine weit ſtärkere oder gar eringere
Belaſtung des Arbeitsmarktes bedeuten. Dabei iſt
weiter angenommen, daß die konjunkturelle Ar-
beitsloſigkeit nicht mehr zunimmt. Sollte dagegendie konjunkturelle Steigerung der Arbeitsiot eit
wie bisher anhalten, worauf vor allem die 8 ge

des Kapitalmarktes und des Geldmarktes hin
deuten, ſo wäre mit einer Mehrbelaſtung des Ar
beitsmarktes in den Wintermonaten von 50 000
bis 100 000 Arbeitsloſen zu rechnen.

Wilhelm Buſch ſagt: Meiſtenteils und über-
haupt kommt es anders wie man glaubt. Hoffen
wir, daß es mit der ungünſtigen Perſpektive der
Forſchungswiſſenſchaftler ebenſo kommt. Aber
immerhin müſſen die Vorausſagen berückſichtigt
werden für die zu treffenden zur Ab
wehr der Folgen ſtarker Arbeitsloſigkeit, v r
auch die Schwerverdiener dagegen wettern. ich
tiger wie deren Zorn iſt für Staat und t
die Erhaltung der Volksmaſſen und ihrer Arbeits

a

i

milder Winter) ſind in die Rechnung nicht ein kraft.

„Gachſengänger“ als Lohndrücker.
Ausländiſche Wanderarbeiter dürfen künftig nur
gegen Zahlung von Tariflohn beſchäftigt werden.

Die Reichs anſtalt für Arbeitsloſen-
verſicherung hat dieſer Tage an die Arbeits
ämter eine Verfügung über Vermitte-
lung aus ländiſcher Wanderarbeiter
herausgegeben, die größte Beachtung verdient. Da
nach foll die Arbeitsvermittelung da, wo ein Tari f-
vertrag beſteht und für den Vermittelungsfall
gilt, nur zu tariflich zuläſſigen Bedin-
un gen erfolgen. Bei der Durchführung der Be

ungen, die für die Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter im Jntereſſe des einheimiſchen Arbeits
marktes erlaſſen ſind, iſt dementſprechend zu ver
fahren. Jn ſinngemäßer Anwendung der Beſtim
mungen des S 62 des Arbeitsloſenverſicherungs
geſetzes muß daher die Beſchäftigungs-
enehmigung für ausländiſche Arbeiter ver
agt werden, wenn ihre Entlohnung zu unter

tariflichen Löhnen erfolgen würde. Das gleiche

W ein Betrieb ein heimiſchen
rbeitern den Tari verſagt, ihn aber an aus

ländiſche Arbeitskräfte zahlen will.
t

Die Verfügung der Reichsanſtalt iſt zu be
grüßen; denn es iſt kein Geheimnis, daß in den
letzten Jahren viele Landwirte, die es mit der Ein
haltung der tariflichen Beſtimmungen nicht genau
nahmen, ausländiſche Landarbeiter zugeteilt erhiel
ten. Gewiſſe Vermittelungsſtellen waren anſcheinend
der Auffaſſung, daß ſie ſich nicht im geringſten darum
zu kümmern haben, ob die Landwirte die tariflichen
Beſtimmungen einhalten. Die Verfügung ſchafft
jetzt endlich eine klare Situation. Jetzt weiß jede
Vermittelungsſtelle, daß die erſte Voraus-
ſetzung für die Zuteilung ausländiſcher Land
arbeiter die Erklärung des in Frage kommenden
Landwirts ſein muß, bei der Beſchäftigung die
tariflichen Beſtimmungen zu be
achten.

Raſch aus
ausgeſchloſſen

Das Eingeſtändnis der Niederlage der kommuniſtiſchen
Sportoppoſition im halliſchen Bezirk

Halle, den 25. Oktober.

Einen fürchterlichen Schlag hat die kommu
niſtiſche Oppoſition im Arbeiterturn- und
Sportbund des Bezirks Halle erlitten.
Geſtern verkündet das kommuniſtiſche Organ den
von der Bezirksleitung der KPD. vollzogenen
Ausſchluß des Bezirksvertreters des
6. Bezirks im 2. Kreis, WilhelmRaſch aus der Partei. Wir laſſen den
Wortlaut des Meldung folgen:

Ein Schädling der revolutionären ürbeiterſportdewegung
aus der Kommnniſtiſchen Partei ausgeſchloſſen.
Das Mitglied der KPD. Wilhelm Raaſch,

Kleinkugel, iſt aus der KPD. ausgeſchloſſen.
Raa t in ſeiner Funktion als Bezirksvertreter desC. sailg v 2. re T Arbeiter- Turn und Sport

bundes der ſozialfaſciſtiſchen Spaltungs politik
wiederholt Vorſchub geleiſtet. Er hat die Ar-beiterſportler, die ihm auf dem letzten Bezirkstag die

on des Bezirksvorſtandes anvertrauten, weil ſie vona Kommuniſten die tatkräftige Unterſtützung ihres

pfes für die Einheit des Arbeiterſports auf
Boden des proletariſchen Klaſſenkampfes erwarteten, um
dieſes Vertrauen betrogen. Mit ſeiner Unterſtützung der

r e i uatz zur Kommun enauch zu den c des 6. Bezirks el
Der Ausſchluß von Raaſch aus der Kommnuniſtiſchen

Partei erfolgte insbeſondere aus folgenden Gründen:

1. uchte gemeinſam mit der Spalterclique desa die rksbereine unter Androhnung des
Ausſchluſſes von Solidaritätsſpielen mit den Ausge

enen abzuhalten.
3. Raaſch verhinderte einſam mit der Spaltercliquen S Spartentag der

ſparte die Abſtimmung über einen Antrag der Fu
ballvereine, worin dieſe e rſtellung der praktiſchenSolidarität mit den Ausgeſchloſſenen ſ.

rderten.
8. Raaſch hat die Proteſtbewegu egen die Aufnahme

der eichsbannerſporitb eilung in den
ATusSV. weder unterſtüßt noch gefördert. Er unter
ließ es, in den Sitzungen des Bezirksrats und des
Kreisrats dieſer Proteſtbewegun usdruck zu ver
leihen. Schließlich enthielt er ſich in einer Sitzung
des erweiterten Kreisrates des 2. Kreiſes bei der Ab
ſtimmung über die Aufnahme der Reichsbannerſport

kampf“ am

Vereine werden nun um ſo eifriger und ge
ſchloſſener denn je an die Arbeit gehen, den
halliſchen Bezirk wieder aus den Niederungen der
kommuniſtiſchen Agitation und Organiſations-
zerſtörung auf die Höhe ſozialiſtiſchen, zukunfts-
frohen Wiederaufbaues führen.

Auch Sachſens Turner gegen Spaltung.
Auf der am 20. Oktober in Dresden ab

gehaltenen Tagung der Bezirksvertreter der Turn
bezirke des Kreiſes Sachſen im Arbeiter
Turn und Sportbund wurde über die Einſtellung
zur ſportpolitiſchen Lage nachſtehende Entſchließung
angenommen:

„„Die i TurnBezirksvertreterkonferenz verſpricht,
ſich mit allen Mitteln für die Durchführung der Bundes

lüſſe einzuſezen und keine Fraktionsarbeit, desgleichen
Spielvermittlungen mit ausgeſchloſſenen Vereinen zu

dulden. Sie erklärt, das Ausſchl ahren gegen jeden
Bundesgenoſſen einzuleiten, der im obigen Sinne gegen

die v r leich welcherrklärunD autery all des van ten ſt avtheihen Wunen, Rieſen

Die Anna me erfolgte einſtimmig, ein
ſchließlich der Stimmen der Kommuniſten äter

am der Bezirksvertreter von Plauen partei-
politiſche Heommungen und zog ſeine Zuſtimmung
zurück. Damit hat er ſich für den Bund erledigt.

Arbeiterſußball im 8. Vezirk.

Jn der Vorſtandsſitzung der Fußball
ſparte des 8. Bezirks waren erfreulicher
weiſe alle Funktionäre erſchienen. Die Berichte
der Obleute zeigten, daß es im 8.
vorangeht. Die Vereine werden aufgefordert, die
genten e lte und Berichte ſofort ein

enden. Der letzte Termin für die Begleichung
r Kopfſteuern für das 3. Quartal iſt der

3. November. Wer bis dahin ſeinen Verpflichtun
Wnit t nachgekommen iſt, wird disqualifiziert.

tliche Vereine haben ſofort dem Bezirks
vorſtand ihre in den nächſten vier Monaten vor
geſehenen Verſammlungen anzugeben.

Am 20. November findet Auswahlſpiel
ur Bezirksmannſchaft in Petersroda ſtatt.

ie Vereine haben bis 4. November ihre beſten
Spieler mit ngabe der Eignu melden.

lle vom Bezirk angeſetzten Sitzungen finden
in Naumanns Feſtſälen ſtatt. Durch diekommuniſtiſchen Spaltungsma Wenn ſind bei der

Turnerſparte 250 und bei der Fußball-
ſparte 319 Mitglieder ausgeſchieden. Alle ande-
ren Meldungen darüber ſind frei erfunden.

Handball. r b. R. weilte amSonntag in Molmeck. Es Naundorf
nd Molmeck Jgd. 1:2. Naundorf I n

der KPD.

Ein ſolcher Hand langer der Sypalter kann nicht
mehr länger Mitglied der Kommnniſtiſchen Partei ſein.

Begzirktleitung der KPD. Halle Merſeburg.

Und nun vergleiche man, was der „Klaſſen-
e nach der Wahl Raaſchs

ler Begzirkstage am 17. März 1639
rieb:
„Trotz Gellerts Kommuniſtenhetze der GenoſſeRaaſch er 7 DerKlaſſenkampf hat das Vertrauen der

r nen. ru Spaltungekurs des Bundesvorſtandes ab“.

Und unter dieſen herrlichen, r
öhe

Ueberſchriften wurde über die Wa
geſagt: Dies war eigentli 7punkt ber Tagung. Es wird ſich in der Zu
kunft beweiſen, daß die Sportbewegung
unter Leitung dieſes Genoſſen an
Mitgliederſtärke zunimmt und nicht, wie bei
Feſterling, andauernd Vereine ausgeſchloſſen
we 40

nkt“ der kommu
n.

niſtiſchen Oppoſition imv dunkt des

Bundes, der ihnen mehr wert iſt, als zu ver
dreſeriſchen itiſchen n mißbraucht zu
werden, über die krankhaften ten
gingen, die keine Ahnung von der der modernen Arbeiterbewegung und den Notwendigkeiten
der Stunde beſitzen

Der Ausſchluß des Bezirksvertreters Raaſch
kommt zur rechten Stunde. Er wird den Vereins
vertretern in der am Sonntag in Halle tagenden
Vereinsvorſtände konferenz des 6. Be
zirks das wahre Geſicht der Kommuniſtiſchen

n

8 Auf

Peltzer hat von dem DSB. die

ipinen, in Auſtralien und Nordamerika

2

neue deutſche Boxmeiſter im Bantam
gewicht, Karl Schulze, wurde in Ports
mouth (England) von Morgan (Meiſter von
Wales) nach Punkten geſchlagen.

Sport Be7
6. Begzirk. (Handball.) Alle Zuſchri ſind wieder anArno un ar e r richten. Alle

Vereinsvertreter werden erſucht, am nächſten Montag in der
Skud'7 elle ate und Vorverkaufska mStädteſpiel abzuholen. Wegen Nichterſcheinen zur ri
Vollſitzung werden mit je 3 Mk. be raft: Trotha, Benn
ſtedt, S ädt, Erdeborn, Schwimmer Ammendorf, Merſeburg, roßKayna, Arbeiterwaſſerſ rtverein Halle.
e Spiele am 27. Oktober fallen aus Jate Herren Adler J. Wörmlitz I Merſeburg I.
r RegattaKlub III. Die nachſtehenden Spiele amOktober werden neu e t digte

te Halle). 11 Uhr: Regatta
orf). 11 tichte zie e r:h e h Riöſſen Jad zenReſreerte I (Raundorf b. z uhr: Röſfen

n o 8

Dr. die Genehmierst je drei Starts 1929 und 1980 auf
en

erhalten.

Der

Kayna Schüler (Naund M.). Die ſämtlichen
piele mit Röſſen finden in z e n ſtatt. Die Vereine

n r rhin 20. Rovender 9 uhr ſie im u
eine Vollſizung ſtatt. J. Naumann.

6. Bezirk. Mittw den 30. Oktober,findet abends 7 Uhr im olnrert Se beröre nan t

A. Werge, Obmann.

Begirk. 8 wel 16. und17. November a r e veden
un r

nde: lwahlen.is u renher an a
Verſchiedene Vereine haben

Se iſt dazu am Den denF. Hiiober, r e Vorſtändeionfereng. Für die nichiadge
lieferten Programme muß der volle Betrag abgeführt werden.

Kurt Winter, Bruckdorf, Königſtraße 2.

De
BlauWeiß e. e ute Freitag, pünktlich 814 Uhr,in „vVoeſts t ger wichtige ehe Alles muß

erſcheinen. u den Spielen am Sonntag werden nur die
am Freitag Anweſenden berückſichtigt, Sonntag ab
4 Uhr „Deutſche Eiche“, Diemitz. Erſcheinen Ehrenpflicht.

„Die Naturfreunde“, Ortsgruppe Halle. Heuteabteilung 57 der Stimme und leiſtete damit der
Verbürgerlichung des Arbeiterſports Vorſchub. Partei zeigen. Das erleichtert die Situation. Die TV.abend Vortragsabend Architekt Knauthe).

irk wieder

VfB. Wettin. Sonntag vormittag 8 Uhr
Antreten zum Arbeitsdienſt am Konſum.

Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
Arbeiteriugend.

h Montag, 28. Oktober: Heimabend mit Vater Hemprich.
Delitzſch. Sonntag, 27. Oktober: Halbtags-

fahrt. Dienstag, 29. Oktober: Vortrag. Thema
wird noch bekanntgegeben. Freitag, 1. No
vember: Mitgliederverſammlung.

Eilenburg. Sonntag, 27. Oktober: i
nach dem Lauch. (Treffen 8 Uhr Torgauer Brücke.) Mitß
woch, 30. Oktober: Verſammlung.

Gräfenhainichen. Sonntag, 27. Oktober: Spiele im
Freien. Vienstag, 29. Oktober: Monatsverſammlung. Freb-
tag, 1. November: Heimarbeit.

KleinwittenbergPieſteritz. Mittwoch, 30. Oktober:
bildervortrag: „Fahrtenbilder ſeit Gründung der SAJ. Kleinwittenberg Hieſterig

Hettſtedt. Sonntag, 27. Oktober: Halbtagswanderung,
Donnerstag, 31. Oktober: Muſikabend.

Lauchhammer. Montag, 28. Oktober: Leſeabend.
Lüten. Sonntag, 27. Oktober: Volkstänge. Diendtag,29. eder Leſe Diskuſſionsabend.

Merſeburg. Sonntag, 27. Oktober: Wientag, 29. Dieber ehe eben See
wig. Mittwoch, 30. Oktober Uſchaftsſpiels,S or?äh und e waßt
Radio-Wochenſchau.

Leipzig Dresden.
rrrm vom N. Oktober dis November.
77 .80 Uhr: Kongert. 18 t werplatten. 16 Uhr: Uebertragung 30r: Ludwig Emanuel Reindl lieſt aus n Werken.20.30 Uhr: Bunter muſikaliſcher Abend,

Montag: 15 Uhr: Stunde der Frau. Bo
19 Uhr: Chorkonzert.

Schutz des äuglings und legekindes. 18.05 Uhr:Sendeleitung ſpricht. 18.80 U n in 19. 80
Uhr: Zitherkonzert. 20 Uhr: Volkstümlicher Liederabend
Svar umann.

re 18.05 Uhr: Stunde der berufstr n m in Uhr: mag„Romeo un ulia“. r: itgenö(1. Deutſchland deMir 14.30 r Für die Jugend. 19.90
Klaviermuſik. 20 Uhr: Thomas Mann lieſt. 20.80
Reformationsfeier. .30 Uhr: Herbſtſtimmung
0.380 Uhr: Kammermuſik.

Da 14.30 Uht Far die end.
Uhr: Reportage „„Die Mirag ſendet ſich ſe 19
Landgerichtsdirektor A Semenſchlichen Fereherraſt, und Arienſtunde. 20.15 Uhr: ührung: Sendeſpiel „Der Ew
finder“ von Bruno S g. nlank. 21.15 Uhr:Karg-Elert mit eigenen rken.

reitag: 19.30 Uhr: Schallplatten-Urau20.30 Uhr: rke von Ludwig Sehr 21.30 her
Legenden von Anatole France. 22.30 Uhr: Konzert der
Dresdener Philharmonie.

19 r ehe et S in rr: Dresdener r: „Maſchin pkinsMax x (Erſtaufführung.) 22.30 Uhr: Funkbrettl.

7

Obwohl zwar die literariſchen Darbietungen noreichlich vorhanden ſind, Fr an der jetzi

geſtaltung die Durchbrechung des früheren rren
auf, was von uns bekanntlich ſchon früher gefordert worden
war. t hat man im übri nur den ch, daß der
Schwede d aus der Mivag-Welle verſchwindet.

Königswuſterhauſen.
Ein Mittags, ein Nachmittags und ein Schallplattenkonzert

(11.30, 15. 15 und 16,40 Uhr) bieten am T die von
der v bevorzugte Muſik. Leider fällt für dier n e t eheo es e r innt u n uſte enzu bieſer t Eigenes ſendet. w. Abend gibt es ein We

miſches Blaskonzert. ontag werden dafür die Hörer
am Abend durch Unterhaltungsmuſik entſchädigt. Auch am
Dienstag wird Konzert, wenn auch etwas ſchwereres,
geſendet. den Mittwoch iſt ein Myſtevium „Toten
tanz vorge Und endlich iſt der Donnersta ngauf das kirchliche Reformationsfeſt abgeſtimmt. Das 4 Pier

ein Fall, wo einſeitig eine beſtimmte Weltanſchauung zu
orte kommt. Wir hätten nichts dagegen, wenn im gl

Maße und immer die Parität gewahrt wird und der ſozialiſt i ſche, freidenkende Bevölkerungsteil ſtärker zu Worte

kommt. Der vorliegende II zeigt aber, wie wenig Urſache
die Rechtskreiſe haben, über r er ovträge ſich aufzuregen. Freitag wird eine muſikaliſche
Komödie: „Span Stunde aufgeführt. Danach Unter
haltungsmuſik. Für den Sonnabend iſt leider ein
Sendeſpiel: „Prozeß Sokrates“ angemeldet. Die Uebe e
der rliner Funkſtundendarbietung wäre der Pr
hörerſchaft lieber geweſen. per Vorträge an dieſem Ta
verdienen Beachtung: 18.55 Uhr: Unſere europäiſchen Na
rit Frankreich. 19.20 Uhr: Politiſche Weisheit, die un

nottut. ht.Rundfunk-Programme.
Leipzig: Wellenlänge 259 Meter.

Sonnabend: 10.25 Uhr: Was die Zeitung rirg
11 Uhr: Schallplatten. 18 r: Schallplatten.14 Uhr: Schallplattenkonzert. Schlager. Dazwiſchen: Preſſe
und Börſe. 14.30 bis 15.15 Uhr: Baſtelſtunde r die
Jugend. 15.15 Uhr: Dramaturg Herbert Becker vom pzigerSchauſpielhaus: Einführung in die Uraufführung Der rote
Roſt“ von Kirchon im Leipziger Schauſpielhaus. 16 Uhr

Herz-Anoden 9.50, 120 Volt 11.50 150 Voit 14.,50 20ch
biiſig. i00V. 7,50, 120V. 9.25. 150V. 50

Herz-Lautsprecher statt 30,- nur TS5,- RAM., nicht gefalſen Geld zurück.

Berliner Fabriklager. Gr. Steinstr. 13 Mittelstr.)
Blſtmich, 2eipoig: „Eine intereſſante
16.30 Uhr: Aus franzöſiſchen Spiel-

rdegang einer Schallplatte.
Funk-Kabarett. 21.30 r:

bis 0.30 Uhr:

mit 4 Monate schriftl Garantie 100 Volt

Schachmeiſter R. M.
pielſtudie“.

19 bis 20 Uhr: Der
I. Die Aufnahme. 20 Uhr:Konzert der intraubSynkopators. 22
Tanzmuſik.

opern.

Konigswuſterhauten Welle 1635 Meter

Sonnabend: 6.55 Uhr: Wetterbericht für die Land
wirte. 10.30 und 183.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis

14 Uhr: Schallplattenkonzert. 14.30 Uhr:
Aus dem Zentralinſtitut Hr

Dr. Lampe. 15.Fremde Menſchen (III):
Vielgeſtaltigkeit des höheren

16.30 bis 17.30 Uhr:
17.30 Uhr: Wenn der

Skandinavier. 16 Uhr.
Schulweſens Direktor Behrend.
Nachmittagskonzert aus Hamburg.
Beamte an das Parlament petitioniert. Karl Rauſch. 18 Uhr:
Als Werkſtudent unter Bergarbeitern. Graf Alex. Stenbock

rmor. 18.30 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger. 18.56 r
z moderne England (III und IV). Prof. Dr. Wilhelm

Dibelius. 20 Uhr: Aktuelle Stunde. 20.30 Uhr: Kabarett.
Anſchließend: Tanzmuſik.

Nur
Margarine RaumdimBlauband

doppelt so quit
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Wenig verheißungsvoll ſah das Wetter aus,
als der letzte diesjährige Sonderzug der
Reichsbahn ſeine Gäſte nach der ſchönen ober-
bayeriſchen Marktgemeinde Mittenwald
brachte. Und doch ſollten dieſen erholungzs
hungrigen, von den Mühen der Arbeit und den
Sorgen des Alltages nervöſen Menſchen der Groß
ſtadt noch herrliche und ſonnige Spätſommertage
beſchieden ſein.

Mit beginnender Dämmerung brauſt der Zug özuv
in die Nacht hinein. Frohe Erwartung der kom
menden freien Tage verjagt anſchleichende Müdig-
keit, bis der Rhythmus der Schienenſtöße auch
den Unentwegteſten für einige, wenn oft auch nur
kurze Zeit, in den Schlaf ſingt. Der anbrechende
Morgen findet uns bereits in Nürnberg.
Hier kurzer Aufenthalt zum Kaffeetrinken. Ehe
jedoch der letzte der verſchlafenen Paſſagiere ſich
aus dem Zug herausgefunden hat, iſt der bereit
gehaltene Kaffee ſchon längſt ausverkauft. Für
Kaffeeſachſen eine böſe Angelegenheit. Auf der
Weiterfahrt nach München finden die bisher
ziemlich verwaiſten Waggonfenſter immer mehr
Jntereſſenten. Die Landſchaft wird allmählich
hügeliger und bewaldeter. Bei der alten Feſte
Jngolſtadt rattert der Zug über die hier noch
zahme Donau und bald ſind wir in der Haupt
ſtadt Bayerns angelangt. Der etwas über ein
ſtündige Aufenthalt lockt zu einem kleinen Ab-
ſtecher in die Stadt und bald treffen ſich viele der
Sonderzugteilnehmer wieder im Hofbräu-
haus zu einem Moaß und Weißwürſtel (mich
ſchüttelt's, wenn ich an die letzteren denke.) Auf
den Straßen Münchens fällt uns Mitteldeutſchen
ſchon das viele Tragen von Ber ten
auf. Schnell werden noch einige Momentbilder
von den Kunſtbauten Münchens erhaſcht und bald
führt uns unſer Bähnle weiter den ſehnſüchtig
erwarteten Bergen entgegen.

Das Panorama wird immer prächtiger. Auf
dem mächtigen Starnberger See tanzen im
Mittagsſonnenſchein niedliche Segelboote. Jn
der Ferne tauchen traumhaft, in einen Dunſt
ſchleier gehüllt, die Umriſſe der Bergrieſen auf,
in deren Freiheit und Ungebundenheit wir für
eine Woche aus der nervenzerfreſſenden Großſtadt
flüchten. Grüne Weiden wechſeln mit grauen
Feldern, dunkle Tannenwälder mit ſpiegelglatten
Seen. Am Ufer der hellſchäumenden Loiſach
entlang bahnt ſich der Zug ſeinen Weg in die
Alpenwelt.

Jmmer riefiger und klarer treten die Berge
hervor.

Gewaltig und tief iſt der Eindruck auf den Fremd
ling, der zum erſtenmal in ihren Bann gerät.
Garmiſch-Partenkirchen iſt erreicht. Jm
Südweſten erhebt ſich majeſtätiſch der
deutſche Berg, die Zugſpitze (2964 Meter), ihr

vorgelagert der Waxenſtein. Von Südweſten
grüßt der Kramer (1983 Meter) mit der Hütte
der Naturfreunde. Nur zu ſchnell entweicht
dieſes Bild und gegen Mittag nimmt uns das
herrliche Tal der Jſar auf.

unſerer Fahrt, iſtMittenwald, das
erreicht.

Mittenwald iſt weltbekannt durch ſeine
Geigeninduſtrie,

die heute jedoch nahezu am Erliegen iſt. Der
Haupterwerbszweig, der Geigenbau, der die Ein
wohnerſchaft Mittenwalds nach Rückverlegung des
bedeutenden Bozener Marktes im Mittelalter an
die heimatliche Scholle hielt, hat durch die fabrik
mäßige Herſtellung der Geigen und vor allem
durch die ſtarke Aufwärtsentwicklung der Muſik
maſchinenfabrikation (Grammophon uſw.) und die

ße Verbreitung des Rundfunks einen kata
Rückgang erlitten. Die Ein

wohnerſchaft wurde ſo immer mehr gezwungen,
nach neuen Erwerbszweigen umzuſehen. Und

kam Mittenwald ſeine bevorzugte
und ſeine reizvolle Umgebung zu Hilfe, die ihm
einen guten Fremdenzuſtrom ten.
Mittenwald iſt heute faſt ausſchließlich r
angewieſen. Trotzdem ſind die Preiſe noch er

inglich. Zimmer gibt es von 1 Mk. an. Der
ondere Vorzug, der Mittenwald heute vor vielen

W auszeichnet, iſt der,
ſeine Ruhe und Urſprünglichkeit in weitem

Maße erhalten

hat. Maleriſch iſt das Dorfbild. Typiſch ſtnd die

ſauberen Häuſer mit den vorſpringenden, meiſt
mit großen Steinen beſchwerten Dächern. Viele
Häuſerfaſſaden ſind mit künſtleriſchen Malereien,
meiſt religiöſen, aber auch weltlichen Jnhalts gehe
ſchmückt, die aus der Zeit von 1700 bis Beginn
1800 ſtammen. Auch die katholiſche Pfarr
kirche weiſt eine kunſtvolle Jnnen- und Außen
bemalung auf. Prunkvoll iſt die Jnnenausſtat
tung. Die Bevölkerung iſt ſehr freundlich und

orkommend.
Prächtig iſt auch die Lage Mittenwalds, etwa

990 bis 1000 Meter über dem Meere. Jäh fallen

die weißen, in niedrigeren Höhenlagen mit dunk
lem Nadelwald beſtandenen Bergrieſen des Kar
wendels nach Mittenwald ab, dieſes in ſeiner
Niedlichkeit faſt erdrückend. Jm Weſten erhebt
ſich drohend, aber weniger ſteil anſteigend das
Wetterſteingebirge. Von Süden her
grüßen die Gipfel der Tiroler Alpen. Von
allen Seiten lockt die Natur, ſie zu erſchauen und
zu erleben.

Solchen Verlockungen kann ein Menſch der
Großſtadt, der ſich in unſerer Zeit der Technik
noch ein wenig Sinn für Naturſchönheit bewahrt
hat, nicht widerſtehen Trotz Uebernächtigkeit und
anſtrengender Bahnfahrt brachte es noch ein gro
ßer Teil der Sonderzugteilnehmer fertig, einen
kleinen Spaziergang nach dem klaren Lauter
ſee und noch weiter zum Ferchenſee zu
Füßen der hier ſteil abfallenden Wände des
Wetterſteins zu unternehmen. Unſere vom Staub
der Großſtadt zuſammengefallenen Lungen weiten

ſich in der herrlich klaren Hochgebirgsluft und
friſche Kraft erfüllt den erſchlafften Körper. Erſt
bei Sonnenuntergang lenken wir unſere Schritte

imwärts. Da plötzlich verfärben ſich die
Spitzen des Karwendels und

in einem herrlichen Rot erglühen die Berge.

Alpenglühen. Wunderbar iſt der Ein
druck. Nur zu ſchnell taucht das märchenhafte
Bild nach kurzem Verblaſſen und Wiederauf-
glühen in der Dämmerung unter.

Am nächſten Morgen weckt mich Glockengeläut
4

auf die Alm ziehender Rinder. Es iſt zwar erſt
634 Uhr, doch bei nicht ganz ſechstägiger Dauer
der Ferien kann man nicht noch die meiſte Zeit
verſchlafen. Alſo: Zeitig heraus aus dem Bett!
Merkwürdigerweiſe beſitze ich hier nicht die
koloſſale Bettſchwere der Heimat, die der Mutter
morgens immer ſo viel Verdruß macht. Auf der
ſchmalen Leutaſch tanzen weiße Schaumkränze,
als ich mit einigen PleißeAthenern über ſaft
grüne Wieſen nach der Leutaſchklamm ſpa
ziere. Zwiſchen hochaufragenden Felſen verſchwin
det der Bach in einer engen, dunklen Gaſſe. Auf
ſchwankendem folgen wir ſeinem Lauf.
Eine empfindl le, feuchtigteitsſchwangere
Luft umgibt uns. Ueber große Felsblöcke, bald
luſtig ſpringend, bald ſcharf herabfallend, ſucht der

wilde Bach ſeinen Aus einer Felsniſche
verfolgt ein Kruzifix das ungebändige Treiben des
ſchäumenden Waſſers. Bald iſt der Schluß der
Klamm erreicht. Nur noch wenige Meter von

Zwiſchen Karwendel und Wetterſtein
Mittenwald, der ruhige, urſprüngliche oberbayeriſche Kurort

Der „Gaffee“ iſt alle Einer, der keine Weißwürſte mag Wenn die Berge glühen Warum die Zugſpitze
„Zug“ Spitze heißt! Ein Abſtecher nach Tirol

Bon Wolfgang Lange (Galle)
uns entfernt ſtürzt das Waſſer aus einer Höhe von
28 Meter in die Tiefe, einen feinen Sprühregen
verbreitend, der uns bald zur Rückkehr zwingt.

Der nächſte Tag gilt
einem Beſuch der Zugſpigze.

Empfindlich kühl iſt das Wetter. Jn ſchneller
Fahrt erreichen wir mit unſerem Omnibus Par
tenkirchen und Garmiſch. Deutlich tritt
der Unterſchied zu Mittenwald hervor. Die
Straßen wirken faſt großſtädtiſch mit ihren
modernen Ladenfronten und regem Verkehr. An
allen ſchönen Punkten der beiden Orte ſtehen
Hotels und viele Villen, wo ſich ein Teil unſerer
Mitmenſchen bemüht, ſeine Leibesfülle und ſeine
Brieftaſche wieder auf einen normalen Stand zu
bringen. Die Zugſpitze wächſt immer mehr in die
Höhe, ab und zu in einem Wolkenſchleier ver
ſchwindend. Jn Grieſen erreichen wir die
Grenze. „vLinks fahren!“ verkünden hier Schil-
der. Bald liegt der die Bruderländer Oeſter
reich und Deutſchland trennende Schlag
baum hinter uns und wir ſchrauben uns zur
Talſtation der Zugſpitzbahn, einem
kühnen Werk deutſcher Technik empor. Mit einem
kribbeligen Gefühl wird die ſchwankende Kabine
betreten, die uns in ruhiger Fahrt nach der
Bergſtation bringt. Nach einer kurzen Grat
wanderung erreichen wir den Gipfel. Ein kal-
ter Wind pfeift uns um die Ohren, drohende
Wolkenmaſſen in die Flucht ſchlagend. Die
„Zug“ſpitze macht ihrem Namen alle Ehre! Durch
die zerriſſenen Wolken zeigen ſich

Sonnenvergoldet liegen im Tal inmitten faf
grüner Wieſen ſpielzeughaft aufgebaute Dörfer
Unvergeßlich die ſcharfgezackten, bald wolkenum
brauten, bald lichtbadenden Berggipfel.

Die ſchönſte Erinnerung bleibt mir aber die
Bergtour, die ich allein machte. Von herr
lichſtem Sonnenſchein begleitet ſtieg ich am Kar
wendelgebirge empor. Durch dunklen
Nadelwald führt der Weg an einem munteren
Bächlein über die Kälberalpe zur Hochland
hütte. Jmmer niedriger wird das Gehölz, das
ſchließlich in die ſogenannte Latſchenvegetation
mit der krummen Zwerg oder Legföhre übergeht.
Bei brennender Sonnenhitze kam ich auf dem
Wörnerſattel (1989 Meter) an, wo eine
herrliche Fernſicht für den vergoſſenen Schweiß

Steil geht der Abſtieg durch ſtarkes

rö dPlötzlich wird die Stille durch grelle Pfiffe
unterbrochen.

Murmeltiere. Mühſam und vorſichtig
arbeite ich mich heran und habe das Glück, einige
der ſcheuen Geſellen aus nächſter Nähe zu beob-
achten. Dunkle Punkte im Geröll entpuppen ſich
als Gemſen, die mich vom Steig ab in wildes
Geröll locken. Als ich endlich auf KameraSchuß
weite heran war, hatten ſie mich eräugt und
ſprangen in großen Sätzen davon. Mit über ein
ſtündiger Verſpätung komme ich zur reizend zu
Füßen des ſteil aufragenden Wörner (2478
Meter) und der ausſichtsreichen Soiernſpitze
(2259 Meter) gelegenen Vereinsalpe an.
Auf dem von vielen Bächen durchbrochenen Jäger-
ſteig wandere iſt über die Aſchaueralm wie
der zurück.

Herrliche Ausblicke bietet eine Fahrt mit der
Mittenwald Bahn nach Jnnsbruck.
Kurz vor dem Ziel wird die ſteile Martinswand
durchquert, wonach ſich ein ſchöner Blick auf das
Jnntal und die Hauptſtadt Tirols bietet. Wer
das ſchön zwiſchen hohen Bergen gelegene Jnns-
bruck geſehen hat, wird auch die Sehnſucht jenes
Dichters verſtehen, der das wehmütige Lied

„Jnnsbruck, ich muß dich laſſen!“
ſchrieb. Nach Beſichtigung der verſchiedenſten
Sehens würdigkeiten der Stadt, wie Hofkirche mit
dem Grabe Andreas Hofers, Triumph-
pforte, Goldenes Dachel uſw. fahren wir mit einer
Drahtſeilbahn zum 2334 Meter hohen Hafe-
lekar, wo ſich uns ein herrlicher Rundblick auf
das Jnntal, die bayeriſchen und Tiroler Berg
rieſen mit den weit in das Land hinausſchim-
mernden Gletſchern eröffnet.

Nur zu ſchnell ſind die Ferien vorüber und ſo
mußte von den Schönheiten der Berge Abſchied
genommen werden mit dem ſtillen Verſprechen,
bald wiederzukommen.

vBerantworilich für den Jnhalt: Felix dabicht Falle
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Wer übernimmt Frankreichs Regierung?
Wohlwollende Haltung der ſranzöſiſchen Sozialiſten

z
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n
tte, die den Sturz des Kabinetts Briand
entſcheidend war. Man kann alſo ſicher

daß Daladier heute den Auftrag des Prä
der Republik annimmt. Seine erſte

Sorge dürfte ſcin, die Beteiligung der Sozialiſten
an der Regierung zu erlangen.

Der Ko der Radikalen in Reims beſchloßam Poneree jedes Zuſammengehen mit den

emen und gemäßigten Rethtsparteien abzu
en. Eine S der innerpolitiſchen Situation

angenommene Entſchließung enthält die

Aufforderung an alle Linksparteien,
gemeinſam mit den Radikalen die Macht zu er
greifen. Jm Falle einer Abſage der Sozialiſten
wollen die Radikalen zu einer konſtruktiven Op
poſitionspolitik zurückkehren.

Der Sozialiſtenführer Leon Blum erwidert
heute auf dieſe radikale e im F.
r daß die Sozialiſti Pacr es a
ehne, an einer von den ikalen gebildeten

gen aktiv teilzunehmen, Sie werde einer
7 n 9

ar

e

S

ierung jedo ihre parlamen-
e Unterſtützung angedeihen laſſen.

Maßgebend dafür ſeien die wiederholt von der
Partei t loſſenen taktiſchen Richtlinien. Auch
die Möglichkeit der Regierungsbild, ungdurch einen ne unabhängig
von der Partei im eigenen Namen handele, könne

nicht in r mmen. Es bliebe ſomit
erklärt Leon Blum zum Schluß nur noch

Elſenbahnban mit Flugzeugen
Ein kühnes Projekt und ſeine großartige Verwirklichung

ne rtei urchaus t, die Jnitia- Im nördlichſten Teil Kanadas geht ein Eiſenſſonſtraße iſt 270 Kilometer breit und 360 Kiloe e bahnbau ſeiner Vollendung entgegen, der ſicherlich meter lang; kein Schiff hätte monatelang dem
von einen e gebiſdeten diegierung einen zu den großartigſten Unternehmungen dieſer Art Druck der treibenden Eisſchollen widerſtehen oder

Platz einzuräumen, Blum ertlart ſchließ- gehört. An der Mündung des Churchillmonatelang dort bleiben können, um alle nötigen
fein, daß der Parteirat River in die Hudſon-Bai, dicht an der Beobachtungen zu machen. Wieder war das FlugKunde den radikalſozialen Grenze der Arktis, wurde ein neuer Seehafen an zeug die Löfung; denn man konnte es je nach Be

tät der Miniſterſitze zur Ver gelegt, der für den Export und Jmport Kanadas darf verwandeln: mit Kufen verſehen, wenn Schnee

von größter Bedeutung iſt. Dort, wo heute der und Eis feſt, mit Pontons, wenn das Waſſer eis

ar ſo weit
niſtern die

fügung zu ſtellen.
neue Seehafen mit Molen und Speichern, mit frei war, mit Rädern in der kurzen Zeit deset wollen Sas Saarge an Docks und Getreideelevatoren liegt, ſtanden noch Sommers; für das Flugzeug waren immer Start

vehalten, vor einem Jahr nur ein paar verſtreute Hütten;
heute befindet ſich dort eine Stadt mit Häuſern

Die franzöſiſche Reaktion konnte dieſſür die Arbeiter, Kaufleute und Beamte.

möglichkeiten vorhanden. Palmer ſtellte feſt, daß
die Hudſonſtraße bis Ende November eisfrei blieb,

Vom das Eis ſich erſt im Dezember zeigte. Das war
Zeit der Re ngskriſe nicht verſtreichen laſſen Manitobapaß führt eine Eiſenbahn über 980 für den Bau der Eiſenbahn von größter Wichtig
ohne einen Propagandavorſtoß gegen die Saar Kilometer unwegfamſten Geländes,
und Rheinlandpolitik Brianss zu Boden, der zu 25 Prozent unter Waſſer ſteht, not

über einen keit.

Es wurde auch weiter keine Zeit mehr verunternehmen. Es iſt bezeichnend, daß ſich der ehedürftig mit Moos bewachſen und die größte Zeit imals radikale Abgeordnete Franclin Bouillon zu des Jahres über eine Eisfläche iſt. Die Bahn war ren Teh en a Coryi Den
dieſem patriotiſchen Werk hergegeben hat, Er pro urſprünglich mit Port Nelſon als Endpunkt die
teſtierte im Namen ſeiner kaum zwölfköpfigen geplant, vor dem Weltkrieg begonnen und auch
Gruppe dagegen, daß Briand in Ueberſchreitung noch während des Krieges fortgeſetzt, bis dann der
ſeiner Vollmachten auf der Haager Konferenz ſchon Bau plötzlich ohne erſichtlichem Grund eingeſtellt
in Verhandlungen über die Rückgliederung des wurde. Erſt 1927 erinnerte man ſich wieder der
Saargebietes eingetreten Er proteſtiert weiter, ſchon halb verfallenen Strecke. Bevor man aber
ebenſo wie Marin und Mandel, gegen die angeb an den weiteren Ausbau ging, berief man aus
lich bedingungs und garantieloſe Räumung der England den Bahnſachverſtändigen Palme r. Das

nötigen Sprengungen vorgenommen. Wäh-
rend die alte Eiſenbahnlinie wieder hergeſtellt
wurde, brachte man Traktoren nach Port Nelſon,
und alles, was an Brücken, Pfeilern uſw. vorhan
den war, wurde auf Schlitten geladen und über
100 Kilometer weit nach Norden geſchafft. Der
Wert des Materials, das auf dieſe Weiſe trans
portiert wurde, überſteigt 25 Millionen Mark. Esdritten inlandzone. war im Frühjahr, als der Boden noch feſtgefroren zInzwiſchen hat die franzöſiſche Verhandlungzs war. Wenn Palmer und ſeine Begleiter mit ihren t n wen wenn man ſagt, dies

kommiſſion für die inzwiſchen wiederum ver Unterſuchungen ſofort beginnen, wenn ſie ſelbſt,
n v r end ihre Werkzeug und Nahrung ſofort der größte Umzug, den die Weltgeſchichte kennt,
gü e e und es in Form einer etwa nach Port on gebracht werden konnten, war die geweſen. Inzwiſchen wurden auch neu ienenhundert Seiten umfaſſenden Denkſchrift der Re Möglichkeit gegeben, ein ganzes Jahre zu er gelegt, der en leſe

gierung vorgelegt. Wie die franzöſiſche Preſſe dazu ſparen. Mit Hundeſchlitten hätte dieſer Trans auch der alte Abſchnitt (640 Kilometer) erneuert
mitzuteilen weiß, hat ſich die Kommiſſion die ex port Wochen und Monate gedauert; werden mußte, war doch der letzte Teil der ſchwie
tremſten Forderungen aller am Saar-] man montierte ein Flugzeug auf Kufen, das rigſte; der Boden mußte entwäſſert, das Eis auch
gebiet intereſſierten Kreiſe zu eigen gemacht. Sie zur Bewältigung dieſer Strecke nur 5 Stunden im Sommer entfernt werden. Dann kam Froft,
fordert nicht nur die Einrichtunz einer gemiſchten brauchte. und das Graben mußte aufhören. Die Jngenieure
deutſch fränzöſtſchen Verwaltung der Saargruben, ſgußerdem war es nötig, Hunderte von Kilometernſ ſetzten jedoch den Bau auch im Winter fort. Sie
ſondern auch die Veibehaltung der zollfreien Ein nördlicher feſtzuſtellen, wann die Hudſonſtraße eis warteten, bis das Eis ganz hart gefroren war und
fuhr für Frankreich bis 1935, und für ſpäter die frei wurde, wie lange ſie eisfrei blieb, wann ſie legten Schwellen und Schienen. Als im Sommer
Einrichtung eines Uebergangsregimes durch begann zuzufrieren, und wie lange ſie für Ozean Tauwetter eintrat, füllten ſie die entſtandenen

eine Möglichkeit: Die

Arbeitet für die welt
liche Schule!

Von H. Ssrſſch n e n Das größte Hotel der Welt.feſſioneller Fa t icht zuletzt: Di ce e e e e7 H en edanten der aan die Blickrichtung der meiſten Deut u ken Fäulg. zu Wien, 24. Olober. (Eig. Drahtb.)

ken und Tun des
zueinander zu unterſuchen. Er hielt zwei Auf-
faſſungen für gegeben. Entweder beſtimmt unſer
Handeln unſer Denken oder unſer Denken das Han
deln. Es iſt nun durchaus nicht gleichgültig, welcher Neuwerte. Nur derjenige, der ein geſchultes Dollar undwas ad be immt doch jede Iht hat, vernimmt hinter den Äntlagen und Shms a eher per Arte Heriſen Keget

hungen, die von kirchlicher Seite ausgehen bzw. von Tie vorl Anforderungen wurden

Geiſtesrichtung zu überſchauen.
gen, die mit der kirchlichen Denkweiſe

iſtimmen, ſind danach grundſätzlich „un

und darun ämpfen bzw. mit

wie einſt im elalter.
In bezug auf Deutſchland glaubt die Kirche eine

beſtimmte Erſcheinung zu ihrem Gunſten ausbeutenzu dürfen. Das ſt der Anehen der Elternver

treter für den Gedanken der weltlichen Schule,
wie er ſich ſcheinbar in Sachſen am ſtärkſten gezeigt

hat. An gemeſſen, die in den letzten
Wahlen ihtahr von beiden Parteien abge

hätte die Kirche vecht. Ueberen Vertreter der gegenwärtigen Schulform

mehr! Aber in Sachſen hat das Schulweſen ſchon
Charakter, den be

richtes eine ſtofflich wie in der Form unerprobte

e n ehe

Schaffung von Freizonen. ſchiffe vefahrbar war. Wieder war es notwendig, Gruben mit Kies und hatten ein halbes Jahr ge
Menſchen und Ausrüſtung durch Eis und Schn'eſpart.
zu ſchaffen; Hunde hätten viele Monate dazu ge Ungefähr 250 Millionen Mark wurden

von vornherein eine Behinderung ruhiger Ent braucht. Um zu Schiff dahin zu gelangen, hätte in dieſen Bau geſteckt; ein Beweis für die Be
wickelung im Sinne der öffentlichen Kritik. Dazu man bis zum Sommer warten müſſen. Die Hud deutung dieſes Hafens an der Grenze der Arktis.
kam der Zwang, an Stelle des Konfeſſionsunter

Anſturm auf Banken.„Lebenskunde“ einzuſetzen. Ferner galt es, die

dem elbmarkt beehen nicht an

bisherigen Geſamtleiſtungen des Stiefkindes mit Fawengen
zittert. Um zu verhüten, daß von unten auf die W d tag vorausſichtlich
Welle gedämpft werde, von der die Kirche empor genug ausländiſche Zahlungsmittel vorhanden ſein
getragen ſein möchte, verſucht ſie der modernen werden.
Schule und ihrem ſtärkſten Verfechter, d. h. der welt T
lichen Schule, das Leben ſo ſauer als irgend möglich Bülow im Sterben. Der frühere Reichs
zu machen. Denn der Sinn der modernen Pädagozikſkanzler Fürſt Bülow hat in Rom einen neueniſt dem Gedanken, daß unſer Denken das Handeln Slagan all erlitten. Drei Aerzte, darunter
beſtimme, entgegengeſetzt. Handle, ſchaffe der bedeutende Jnterniſt Profeſſor Marchi
arbeite! Und du wirſt an deinem Tunſweilen an ſeinem Krankenlager. In der Villa
dein Denken formen! Das iſt die Parole Malta a man nahezu jede Hoffnung
der Schule unſerer Tage, das iſt der Inhalt des aufgegeben.
Artikels 148, Satz 3 der Reichsverfaſſung.

Es liegt an uns, es liegt vor allem an Der
Elternſchaft der Arbeiterwelt, ob die

einſetzende Offenſive der Kirche Erfolg haben
wird oder nicht. Eins aber muß die Schule, die dem
Dogma die Freiheit entgegenſetzt, verlangen dür
fen, nämlich das Maß von Vertrauen, das
ſie um ihres ſchweren und verant

Mit einem Reichswehrauto
zuſammengeſtoßen.

Ein General ſchwer verletzt.
Berlin, 25. Oktober. (Radiomeldung.)

errichtet werden. Es
und goldenen Ziegelſteinen

erbaut, und die Baukoſten ſind auf 10 Mil
wortungsbewußt geführten Kampfes W h e

willen verdient. Das um ſo mehr, als die
der weltlichen Schule bewußt

ein Krafiwagen des Reichswehr-miniſterinms, in dem ſich der Chef des lionen Dollar veranſchiagt worden.kommuniſtiſche Partei als ſolche an der oben gekenn
zeichneten Aufgabe

Aus einem Wolkenkratzer geſtürzt.Truppenamtes, General von Hammerſtein, befand,

mit einem Privatauto zuſammen. General
von Hammerſtein, der 4 t r e

Oppeln e gegen der vor i Tagen mit dem Dampfer „Bremen“n, die ſich ſworn e r S ſieh in Reivort um Beſuch von Verwandten eintraf,
Wund im Geſſtürzte am Donnerstag aus dem nſter ſeines

im 16. Stockwerk gelegenen otelzimmers.
Matthies blieb auf dem Dache eines Nachbar-

bäudes tot liegen. Man nimmt an, daß dasUngtig auf einen Schwindelanfall zurück

vorübergeht und ſie bekämpft, ſtatt jede erdenk
liche Hilfe zu leiſten. Neuyork, 25. Oktober. (Radiomeldung.)

Der Berliner Chemiker Dr. Otto Matthies,einem Rangierzug getdtet.
zwei Arbeiterinnen aus Bibel zu weit auf das Gleis einer die Rückwand des

ben hatten, ſie die War- eine ſchwerblutende
nungs e überhö iten. von einem Rangier ſicht zu. Sein Begleiter erlitt eine leichte Arm
zuge erfaßt. Die a der Kopf vom Rumpfe ſyxrellung, während der Chauffeur mit dem

otrennt wurde, war
n beide Beine abge Privatwagens,
Ein Dieb von x ſein Begleiter erlitten ſehr ſchwere Schnitth r Se r wunden Sie mußten zunächſt in die Charité

inem üſch Diebesbeute verteilten. Die Diebeſeten Fern Peſgegme Widerſtand z Drei Laufe des Abends in ihre Wohnungen entlaſſen

von ihnen S ließlich die Flu
t h e e e ehe ſehen henzu rbeiter, der nach ſeiner Ein

o Wie ren ehe vent Ein Fiugzeug im Ozean gefunden. ſels Tiſch diente, in Stücke geriſſen

Aus Neu ihre daß ein d a n Jpt t en enm Gedächtnis am Mittwochnachmittag Teile eines ora u utolaſtzug aS n grün bemalten Flugzeuges im Dzegnſgentucky mit einem Perſonenzug zuſammen und
ſammlung von Dresden beſchlo den Wilhelm-treibend aufgefunden habe. Die Beo-ſſtürzte mit der Lokomotive und vier h S

in Dresden Neuſtedt in Streſemannplatz timmt mit dem vermißten Flugzeug des Perſonenzuges den Abhang hinunter Loumzubenennen. 8 nie Fliegers Ditemann überein. motivheizer und Laſtzugführer wurden getätet

Die Dynamitkiſte als
Mittagstiſch.

Dynamitexploſion. Vier Tote.
n Houſton (Texas) wurden vier Mexikanervei der Le oſion einer Kiſte u die

ren bei der Ein e ihrer ittagsmahlzeit
arin I i ch fand den A

wurde ihr offi

Dieſes detz Sammeln“ von Kindern wie Lehrer
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Halle
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Vorher der grandiese Variete-Teit

winag?in dem großen Lachſchlager:

Der fogst re Witwer
Eintrittspreiſe 80 Pfg dis 5, M

ded 27. Oktober naqm.
v kleinen Preiſen pon

60 Pfg. bis 3,50. Mt. das geſamteläcen III wen ortſchäfts führer der r
Leipziger Str. 30. I Morgen, Sonnabend, nvr,kenkaſſe Leung ſpricht be vorſtell ung:

Kran enkaſſenweſen. Haar rouohksnisleine e ſür Fung und Alt26. Oktober. S g du r. deren rhbrte ſte ſind willd. Karten

lter wohl Ifahrt. Dienstga, d
29. Oktober. 20 ühr, im wſchaſtsbaus Verſammlung.

SAS. Süd. Heute abend newir die Wanderratten im oark“. Eintritt für Reeder der
AJ. nur e Erſcheint zahl

reich und pünkt
Aus dem Bezirk

Bad Dürrenberg a20 Uhr im m lverſammlung.

größtes Lager
am Piage.

S sißatis eMarktkirche

Sonntag M. OKtober, O Uhr

ſhomaner-Chor

agenkel (Torgau) über die
henden Kommunalwahlen.

Corbetha hei Sonnn 28. Oktober, 20 Ühr, er
dveiBe derdetam tie San

agesordnung. Er Seinen aller
Eilenhur iſt Pflich

in höchſt. Vollendg.

Otto Grsvel
Harz 42/44

Telephon 293 64

Gmerh. weiß. Küch.g. Atten 29. Oktob Büſchſof., Schrbt.,nktionärſitzung Be wird dringend empfohlen,edner: Jent ſ Karten imunktionäre mü Seu iabangeene werden n atz 7Deligich. Tr er r. vb.. leonta nSinthetig n di An T den Den Inhalt des VVöscheschreanks dirigiert winige gute J u e ehe

Hinter er el 20 a Pianos enne ne a m pele den des Klelide oönks Wenmarten fung Karno m W ä r

at das Refer traudenhieder n e Aen er Statt grober Unnen vergangener Zelten Groste Anawabi Sonntag u. Rontag, 28. Oktober:Weinen ind Gſte minutekaen enthàſt erheute feine leichte Gewebe und Gr. e 4
vend, Boti eine Cünzodraien. Schiele io Spreeuaiäsaree8 Uhr. im ha de e t Guſtige Woxne W i e Es ladet freundlichſt einTent wentvat wichtige llalteter lieder- Seide. Was die kommende Mode Aatalsg kazientre Max Weber.

perammwil ung. Da dieſe Verſamm-
g ſich mit den Wahlen am l. an reizenden Neuheiten auf diesem Ge-m e biet bringt, zeigen unsere Schaufenster

en des Konſumvereins zu m und segen unsere Verköuferinnen. 0
iſt es notwendig

(Braunsdorh). S z
et reſtlos er
bektenn. Vählervenanm lungen

Sonntag, den 27. Oktober, 15 Uhr:

Sonſtige Bereine. uaut 3 680666 STEN R 86 97 M s

ar werkſchaftshaus Soiſtaude- Late freischütz

ind. H. Hartuag, U. Urienstr.Vewerkgchaftsnans rägüch Künsler Konzert

ins ohsres pyg
Zerirksgtupps Halle.

Kunrinurcteluneg
wen atte abe. Domplats.

Riobeokplat2

Gaſthof Brake. Referent: 2 Sonntag, Ordre t512 Vdr.noſſe Dieke (Leung). Boe mal BuGemeinde of. Bintahr. Worts: Kurie mal BüeseRef. emeindevorſteher Range
Gr. Klausſtraße 2

Kohlen- Eimer

en Streng reelle, saubere i h J ST v ens gAnna zim flaschen rme Kohlenkastenn Mt. Berufsschule Sämnaschen üfenvorsetzer e
Abend -Stomm Far Winter 1929/30 sind folgende à che feuergeräteVorzüglſche Rcte Abend- Fachkurse Säamtliek 7
Saudere Debernachtung e e Fetewobrittene Leihwärmer Warmsteine

mehr Oarantie
ſchr Verlaut Sie s oetenl meinen

za fad/ik mod. Nass- Standuhren
e

Am Schwarzen Brett im r245 bende ſich eine Bekanntmachung

e
Halle, den 23. Oktober 1929.wthin in di

Gewissenbafte t e in

trotechnik Fachzeichnen undvei 3. M Wochenrate Modeilieren tär Aaurer und
Zimmerer Vorbereitung auf dieKarl Möller eten riftv

Jeder Kursos Kostet für 20 Wochen

das gute wsarkt s

Halle a. S., Schmeerstr. e) Sohneidern und Weißaniähen fär z r T m

zu je 2 Standen 12, RAM., bei Ma-
schinendennteung

Kaiſer er

e a) Finheitakurzsehbrift, Masohinenlrah seohreibden, Plakatschreiben, Rog.
lisch, Buohfübrung.lung b) Fachr eehnen und Fachzeiebnen

kür Bause

den Hausbedarf.

De e Hanne
auszugmehl
der

Sonuntag, 27. Okt. nachm. Uhr.

ohne än zahlung schloeser und Kiewpner, Riek

Beginn näcehste Woehe.

wählt immer wieder irge in f2ehtt Rot

Werbt neue Abonnenten n kurzer Zeit ohne Berüfsstöi

inserenten zim T Wirnn van Seitnderg 7 Canuft nur bei e Motor frei. 604 Mabige Preise Tel.Schloßmünle u e J u ederzeit Steinstr. 13Bad Lichbenwerda vaber e elünbcini
Halle (Saale). Grobe Uricastraße 54

1

4 M

vie Er kiage mit gen Rakgüaren hreisen
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